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I N H A LT

editorial 12 | 2020

Warme Worte...
...wenig Taten

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ein Jahr voller besonderer Herausforderung für alle geht dem 
Ende entgegen. Doch gerade für Menschen, die im Bereich der 
Gesundheitssysteme arbeiten, war es nochmal eine besondere 
Herausforderung. 

Als die Pandemie über ganz Europa hereinbrach, gab es in den 
südlichen Ländern die ersten öffentlichen Zeichen der Unter-
stützung. Minutenlanges Klatschen in den italienischen und 
spanischen Straßen. Dieser Welle der positiven Resonanz auf 
den tagtäglichen Einsatz im Kampf gegen das Virus schlossen 
sich bald weitere Länder an. 

Auch die Politiker versprachen etwas zurückgeben zu wollen 
in	Form	von	 nanzieller	 nterstützung.	 och	nachdem	 ir	uns	
etzt	mitten	in	der	2.	 elle	des	 nfektionsgeschehens	be nden,	
stellt sich doch die Frage, was ist seitdem an wirklicher Unter-
stützung passiert? Zahnärzte erfüllen tagtäglich ihren Sicher-
stellungsauftrag unabhängig von irgendwelchen steigenden 
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Zahlen und halten ihre Praxen zum Wohle des Patienten auch 
unter schwierigen Bedingungen offen. Wir Zahnärzte haben 
immer schon ein besonderes Augenmerk auf Hygiene gehabt 
und haben im Zuge der Pandemie nochmals unsere Anstren-
gungen in diesem Bereich verstärkt. Dies ist sicherlich nicht 
mit weniger Kosten, sondern mit erhöhten Kosten verbunden. 
Auf einmal wurden „Centartikel“ wie Mundschutz und Hand-
schuhe zu einem kostbaren Gut und die Preise kannten nur 
eine Richtung. Nämlich nach oben – wenn überhaupt lieferbar.

Auch die psychologische Komponente ist nicht zu vernachläs-
sigen. Zum einen bei den Patienten, die nach anfänglicher 
Verunsicherung und Skepsis bezüglich der Gefahr einer Anste-
ckung im Wartezimmer oder auf dem Patientenstuhl, die Pra-
xen mieden und Termine stornierten. Die Kosten stiegen in der 
ra is	und	der	 msatz	 el.	Zum	anderen	bei	den	Mitarbeitern,	

die zum ersten Mal in ihrem Leben in Kurzarbeit gingen oder 
sogar betriebsbedingt gekündigt wurden.

Wie sah die konkrete Unterstützung von Seiten der Politik bis 
jetzt aus? Praxen wurden mit etwas Schutzausrüstung beliefert, 
die maximal für 2 Wochen ausreichte. 

Absichtserklärungen  bezüglich finanzieller Unter-
stützung wurden zwar gemacht, aber de facto ist 
der Schutzschirm für Zahnärzte eher ein Regen-
schirm mit  vielen Löchern in einem hef tigen 
Wolkenbruch. Dies sieht in vielen (aber sicher-
lich nicht in allen) Wirtschaftsbereichen doch um 
einiges positiver aus.

Jetzt im Augenblick der zweiten Welle wäre es doch 
wünschenswert, wenn es nicht bei netten Danksagungen 
von Jens Spahn bleibt – „Unser Gesundheitswesen erlebt im 
ambulanten und im stationären Bereich eine harte Belastungs-
probe. Sie haben großen Anteil daran, dass wir  gemeinsam 
diese Probe bisher so gut bestanden haben” – sondern dies-
mal tatkräftige Unterstützung auch in unserem Fachbereich 
ankommt.

Bleiben Sie gesund und gemeinsam kommen wir  
durch diese Zeit!

Raphael Clemm
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Eines vorweg: Auf diesen Seiten berichten wir alljährlich über 
den Festakt zur Eröffnung des Bayerischen Zahnärztetages, der 
jeden Oktober im Kongresshotel Westin Grand München statt-
findet. 2020 wurden die Fortbildungen des 61. Bayerischen 
Zahnärztetages unter Restriktionen veranstaltet, der Eröff-
nungsfestakt	 edoch	 	el	kom lett	aus.	 n	der	 heorie	seiner	 ra-
dition wären im Normalfall alle bayerischen Zahnärztinnen und 
Zahnärzte informell zum Festakt eingeladen und ohne Anmel-
dung willkommen. Wir sprechen hier von einer möglichen Gäste-
zahl von über 15.000, während die Veranstalter und der Gastro-
no miebetrieb des Hotels stets gerade die erschienenen 300 bis 
350 Gäste aus der Standespolitik, Wissenschaft und politischer 
Prominenz noch bequem empfangen und bedienen konnten. 
Zur besseren Planung erhalten die Stammgäste inzwischen  eine 
Einladungskarte von der Bayerischen Landeszahnärztekammer 

(BLZK), wie auch im Coronajahr 2020. Im Zuge der neu be-
schlossenen Versammlungseinschränkungen in Bayern musste 
der Festakt abgesagt werden, Gäste wurden schriftlich wieder 
ausgeladen, wenn auch im Einladungsschreiben ein strikter 
Plan mit zugewiesenen Tischnummern beschrieben worden war. 
Dennoch ein Glücksfall für die Gastgeber und den bayerischen 
Berufsstand, dass 2019 das 60. Jubiläum des Zahnärztetages 
mit Musik, Wein, Luftballons und einer Riesengeburtstagstorte 
noch ausgiebig zelebriert werden konnte. 

raditionsgemäß	 ird	der	of 	zielle	 eil	des	Festakts	mit	
einem Festvortrag abgeschlossen, der von einer prominenten 
Persönlichkeit gehalten wird, aus deren jeweiliger Expertise 
heraus, gerne mit humoristischer Note, globale Entwicklungen 
beschrieben, begründet und prognostiziert werden neben Vor-
stellung von zukunftsweisenden Lösungsansätzen. 

Ein Festakt
AN DER KÜSTE ALGERIENS
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Unter anderem standen schon am Rednerpult der Focus- 
Ex-Chefredakteur Helmut Markwort, die Medizin-Ethikerin 
Christiane Woopen, der US-Diplomat John Kornblum, Nikolaus 
Bachler (Intendant der Bayerischen Staatsoper), der Chrono-
biologe Till Roenneberg, der Soziologe Armin Nassehi und der 
Journalist Sascha Lobo. 

Aber ironischer konnte das Schicksal es nicht gemeint haben, 
als im Oktober 2019 der international geschätzte Risiko- 
Experte Professor Dr. Gerd Gigerenzer als Festredner auftrat, 
um ausgerechnet die globale Panikmache bei Ausbruch einer 
Infektionskrankheit zu skizzieren und das Publikum mit ein-
leuchtenden Analysen zu überzeugen, wie leichtsinnig Men-
schen den Psychotricks der Statistiken zum Opfer fallen wie 
einst bei Ebola, der HIV- und Creutzfeldt-Jakob-Krankheit 

(s. Ausgabe v. 11.11.2019/Nr. 12: „11 Pfennig und 11 Minu-
ten zum Verlieben“, www.zbvmuc.de/zahnarztlicher-anzei-
ger). 

Gigerenzer,	der	2013	zu	den	100	ein 	ussreichsten	 enkern	
der Welt zählte, stellte 2019 dar, wie Menschen aus Medizin-
schlagzeilen zu falschen Schlussfolgerungen mit radika-
len, sogar bis hin zu fatalen Reaktionen veranlasst 
werden. Das statistische Denken mit der Fähig-
keit, zwischen relativen und absoluten Risiken zu 
unterscheiden, müsste nach Gigerenzer für die 
heutige Pädagogik genauso gewichtet sein wie 
einst das Lesen und Schreiben. Während Gige-
renzer jene klärenden Worte sprach, wogen sich 
die Zuhörer in Sicherheit; die vermittelten Erkenntnis-

EINE NACHLESE DER ANDEREN ART

Die algerische Hafenstadt Oran – Schauplatz des Romans „La Peste”, 
wo die Plage nicht nur grausamen Tod, aber auch moralischen Verfall und 
Sinnlosigkeit herbeiführt
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se, mal mit nötiger Ernsthaftigkeit, mal mit unterhaltsamem 
 Beiklang, verbreiteten eine Stimmung der Gelassenheit, ja einer 
schmunzelnden Generosität über lässliche Laster jener un-
aufgeklärten Menschheit eines fernen Präteritums hinweg, zu 
der sich heute keine kulturelle Verbindung herstellen ließe. Gi-
gerenzers Kritik aber, wie auch seine Warnung, dass unsere 
Leistungskultur aufgrund unbegründeter Ängste einer Absiche-
rungskultur weichen würde, und Regierungen besser daran tä-
ten, den Mut in den Menschen zu kultivieren, dürfte heute, ein 
Jahr nach seinem Vortrag, nicht mehr so frei und unbeschwert 
geäußert werden, ohne Gefahr zu laufen, als Verschwörungsthe-
oretiker diffamiert und in Boulevard-Schlagzeilen zum Rücktritt 
von welchen Positionen auch immer aufgefordert zu werden. 

35 Tage nach dem Festvortrag tauchte in einer Entfer-
nung von 8.400 km ein Patient mit einer neuartigen Lungen-
krankheit auf, ein Drama globalen Ausmaßes folgte… jede/-r 
von uns bekam zu spüren, was sich bis heute zugetragen hat 
	und	der	Festakt	des	Ba erischen	Zahnärztekongresses	 el	

auch aus. 

Höchstwahrscheinlich ist jene Festrede die schicksalhafteste, 
die zugleich das feierliche 60. Kongress-Jubiläum in dunkler 
Ahnungslosigkeit der Feiergesellschaft über den nahenden 
Eisberg abrundete. Eine Festrede mit prophetischer Botschaft, 
über die heute nachzudenken, sich noch mehr lohnt. Gedan-
ken, die in einer zweiten Nachlese ein Jahr später erst richtig 
aufgegriffen werden sollten. 2020: Eine prädestinierte Fest-
akt-Pause zum Nachdenken? Wer will, kann aus einer Krise 
wie „Corona“ immer mehr lernen. In einem Interview aus dem 

Sommer 2020 von der Barmer-Krankenkasse hört sich 
Gigerenzer nicht ganz so an wie der Gigerenzer 

von 2019. Ein wenig durch die journalistisch 
obligate Art der Fragestellung dahingeführt, 
räumte der Risiko-Psychologe ein, sich wie 
jeder andere brav an die Risiko-abwenden-
den Weisungen zu halten. Man würde mei-
nen, die wahren Experten wie Gigerenzer 

müssten in der homogenisierten Masse un-

schungen, der uns spätestens heute bewusst werden sollte. 
Denn seine Festrede zur Eröffnung des Fortbildungskongres-
ses in Verbindung mit der aufkommenden Psycho-Virus-Pan-
demie könnte einer Fortbildung fürs Leben gleichen.

Der Literatur-Nobelpreisträger Albert Camus mahnt auf der 
letzten Seite seines 1947 erschienenen Romans „Die Pest“ 
sehr treffend zu einem Umdenken, nachdem in einer alge-
rischen Küstenstadt (Oran) nach einem langen, grausamen 
Kampf mit vielen Todesopfern und Abschottung die aggressive 
Seuche überwunden war. Seine Beschreibung des morali-
schen Verfalls und der Absurditäten menschlichen Verhaltens 
im Laufe der Epidemie kann als zeitlos gelten; sogar das ärztli-
che Streben – das gerade heute in den erwürgenden Fängen 
eines Regularienregimes – zu einer Sisyphos-Arbeit verkommt, 
kommt in Camus’ Klassiker nicht zu kurz. 

„(…) was dieser frohen Menge unbekannt war und was in den 
Büchern zu lesen steht: dass der Pest-Bazillus niemals aus-
stirbt oder verschwindet, sondern jahrzehntelang in den Mö-
beln und der Wäsche schlummern kann, dass er in den Zim-
mern, den Kellern, den Koffern, den Taschentüchern und den 
Bündeln alter Papiere geduldig wartet und dass vielleicht der 
Tag kommen wird, an dem die Pest zum Unglück und zur Be-
lehrung der Menschen ihre Ratten wecken und erneut aus-
senden wird, damit sie in einer glücklichen Stadt sterben.“

Wo schlummert also unser wahrer Bazillus? Und wer verbrei-
tet ihn in unserer glücklichen Stadt? 

Fragen, die uns stets begleiten und fortbilden sollten.

Dr. Sascha Faradjli

Weltbekannter Risikoexperte Prof. Gerd Gigerenzer  
warnte schon 2019 im Bayerischen Zahnärztetag vor gesteuerter Massenhysterie  
kurz vor erstem Corona-Bericht. (Bildquelle: BLZK)

tertauchen.	 as	k nnen	noch	die	ein ussreichsten	 enker	
und Talente Gutes gestalten, wenn sie für mediale Unterhal-
tung herhalten müssen? Wem nützen berühmte helle Köpfe, 
wenn zum Schluss Machtworte, Mediensensation und die 
schleichende, ansteckende Angst im gegenseitigen Aufschau-
kelungsprozess die Gesellschaft verunstalten? 

Um ein Jahr verspätet möchten wir uns bei Herrn Prof. Gige-
renzer bedanken für den wertvollen Lichtblick aus seinen For-
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lich bald zur Verfügung steht. Wir haben 
bereits damit begonnen, eine sinnvolle 
Verteilung des Impfstoffs zu planen und 
die Logistik zu organisieren. Wichtig ist 
zum Beispiel, die notwendigen Kühlket-
ten bei Lagerung und Transport zu garan-
tieren.”

Die Ministerin sagte: „Wichtig ist auch, 
dass wir genau prüfen, wie wir unser Ge-
sundheitssystem stärken können. Wo 
brauchen die Krankenhäuser noch mehr 
Unterstützung? Wie können wir den Men-
schen	noch	besser	helfen,	die	in	der	 e-
ge arbeiten und täglich alles dafür geben, 
dass es hilfs- und betreuungsbedürftigen 
Menschen gut geht? Wir haben schon 
viel in dieser Richtung getan und werden 
daran weiter anknüpfen.”

Bayerisches  

Staatsministerium für Gesundheit  

und Pflege

muskuläre System rekoordiniert und 
Schmerzen beseitigt, ist hilfreich und 
empfehlenswert. Gut umsetzbare Unter-
suchungs- und Screening-Methoden, 
Möglichkeiten der Vorbehandlung wie 
Anleitung zur Selbstbeobachtung, Ent-
spannung, Massage, Physiotherapie, 
okklusale Therapie, Schienentherapie, 
medikamentöse und Psychotherapien 
sowie die praktische Anfertigung eines 
Zentrikregistrats waren genau so Teil 
des Updates, wie auch eine äußerst ge-
lungene Symbiose aus Wissenschaft 
und Kasuistik.

Diese gut organisierte und den Corona 
Auflagen entsprechende Fortbildung 
brachte uns Teilnehmern die aktuellen 
Aspekte der Funktionslehre auf sehr 
 lebendige Art und Weise näher. 

Von biomechanischen Grundlagen über 
die Schienentherapie selbst bis hin zum 
interdisziplinären Problem von Kopf-
schmerz und Migräne schaffte Herr Pro-
fessor Meyer es gut gelaunt, uns die 
wichtigsten Aspekte für die Praxis mit 
auf den Weg zu geben: alles, was die 
Muskulatur entspannt und das neuro-

Update Funktionslehre

DAS ABC DER SCHIENENTHERAPIE – 24.10.2020, Prof. Dr. Georg Meyer

Huml: Zweite Corona-Welle kommt  
mit zunehmender Wucht

BAYERNS GESUNDHEITS- UND PFLEGEMINISTERIN: 
JETZT WEICHEN FÜR DEN WINTER STELLEN

Bayerns Gesundheits- und Pflegeminis-

terin Melanie Huml hat anlässlich der 
heutigen Entscheidung zu Ausgangs-
beschränkungen in einem weiteren 
Landkreis in Bayern dazu aufgerufen, 
kon sequent die Schutzregeln gegen die 
Corona-Pandemie zu beachten. Huml be-
tonte am Montag: „Die zweite Corona-
Welle kommt mit zunehmender Wucht. 
Deswegen müssen wir jetzt die Weichen 
dafür stellen, dass wir gut durch den Win-
ter kommen.”

Die Ministerin unterstrich: „Die Maßnah-
men in Rottal-Inn sind notwendig ge wor-
den, weil die Fallzahlen in den letzten 
 Tagen noch einmal weiter in die Höhe 
 geschnellt sind. Ich bin mir bewusst, dass 
es für die Bürgerinnen und Bürger nicht 
leicht ist, erneute Einschränkungen zu er-
tragen. Jedoch bleibt uns keine andere 
Wahl. Wenn wir jetzt nicht entschieden in 
Hotspots vorgehen, kann es leicht zu ei-

ner weiteren Ausbreitung in ganz Bayern 
kommen. Das gilt es zu vermeiden.”

Die Ministerin ergänzte: „Jeder kann mit-
helfen, dass wir diese Phase der Pande-
mie so gut wie möglich meistern. Daher 
mein dringender Appell an alle Bürgerin-
nen und Bürger: Halten Sie Abstand, tra-
gen Sie eine Mund-Nasen-Bedeckung 
überall dort, wo Menschen dicht zusam-
menkommen und verzichten Sie auf un-
nötige Kontakte und Begegnungen. Jetzt 
haben wir noch die Chance, durch unser 
aller	 ngagement	einen	 ächendecken-
den Lockdown zu vermeiden und die In-
fektionszahlen aus eigener Kraft wieder 
zu stabilisieren.”

Huml fügte hinzu: „Jetzt ist auch der Zeit-
punkt, da wir uns für kommende Phasen 
der Pandemie vorbereiten müssen. Unter 
Hochdruck arbeitet die Forschung zum 
Beispiel an einem Impfstoff, der hoffent-

Der Blick aus der Zahnheilkunde in an-
dere medizinische Fachdisziplinen wur-
de geweitet und viele Aspekte aus dem 
umfassenden Gebiet der Craniomandi-
bulären Dysfunktion auf das Wesentli-
che zusammengeführt. Dem erfrischen-
den Zitat des Referenten folgend „wer 
viel misst, misst viel Mist“ habe ich per-
sönlich sehr viel von dieser Fortbildung 
für die Praxis mitgenommen – insbeson-
dere den Rat: leben Sie so lange wie mög-
lich in der Ruheschwebelage.

Ihre Sandra Vogt
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Elektronischer Heilberufsausweis der zweiten Generation

BEI MEDISIGN BESTELLBAR

     Die Vernetzung aller 
 Akteure im Gesundheitswesen durch die 
Telematikinfrastruktur (TI) schreitet zü-
gig voran. Erste Anwendungen wie bei-
spielsweise die elektronische Patienten-
akte oder das Notfalldatenmanagement 
werden ab dem kommenden Jahr ver-
bindlich. Der elektronische Heilberufs-
ausweis der zweiten Generation (eHBA 
G2) ist dabei unerlässlich. Die Bestel-
lung der Ausweise erfolgt über zertifi-
zierte Anbieter, zu denen auch die me-
disign GmbH gehört, ein gemeinsames 
Unternehmen der Deutschen Apothe-
ker- und Ärztebank (apoBank) und der 

zweite Ausweisgeneration ermöglicht 
zusätzlich die so genannte Card-to-Card-
Authenti zierung	und	somit	den	Zugriff	
auf die elektronische Gesundheitskarte 
(eGK) des Patienten. Zudem sind die 
Ausweise im Zusammenspiel mit dem 
eHealth-Konnektor stapelsignaturfähig, 
d.h. bis zu 254 Dokumente können kom-
fortabel in einem Schritt signiert werden.

Ausweisbestellung: einfach und flexibel

Herausgeber	der	Heilberu eraus eise	
sind die zuständigen Kammern. Inzwi-
schen haben alle Apothekerkammern 

DGN Deutsches Gesundheitsnetz Ser-
vice GmbH. medisign bietet seit Septem-
ber den eHBA G2 auch für Ärzte und 
Zahnärzte an, nachdem im Juli bereits 
die Zulassung für Apotheker erfolgte.

Für mehr Sicherheit und Komfort

Mit dem elektronischen Ausweis können 
Ärzte, Zahnärzte und Apotheker ihre Iden-
tität gegenüber den TI-Systemen eindeu-
tig	nach eisen	 Authenti zierung ,	ver-
bindliche Willenserklärungen abgeben 
uali zierte	eSignatur 	und	vertraulich	

kommunizieren (Verschlüsselung). Die 

 ünc en      Ab heute  
gibt es in München ein neues Behand-
lungsangebot für alle Patienten mit den 
ty pischen Symptomen einer Grippe oder 
schweren Erkältung, wie Husten, Hals-
schmerzen, Fieber: 

Die neue Bereitschaftspraxis Infekt 
hat jeweils werktags abends sowie an 
Wochenenden und Feiertagen ganztägig 
geöffnet. Patienten können zu den Öff-
nungszeiten ohne Anmeldung kommen.

Aus Klartext 10  2020 

Corona-Testverordnung: Pfleger dürfen 

testen, Zahnmediziner vielleicht?

In der neuen Coronavirus-Testverordnung 
(TestV) ist ein Anspruch auf regelmäßi-
ge und kostenlose Antigentests im Ge-
sundheitswesen vorgesehen, dieser gilt 
auch für Zahnarztpraxen. Eine selbständi-
ge Verwendung von Tests wird Zahnärz-
ten durch den Wortlaut der Verordnung 

Die Bereitschaftspraxis Infekt auf der 
Theresienwiese (Matthias-Pschorr-Straße 
4, 80336 München) ist eine Einrichtung 
der Kassenärztlichen Vereinigung Bay-
erns (KVB). 

Betreiber ist die Aicher Ambulanz 
Union und die medizinische Steuerung 
liegt bei den Ärztlichen Koordinatoren 
der KVB für die Corona-Maßnahmen in 
München. Geöffnet hat die Bereitschaft-
spraxis Infekt auf der Theresienwiese 

selbst kaum erlaubt. Der pauschale Ver-
weis in der Begründung, dass Vertrags-
zahnärztinnen und Vertragszahnärzte im 
Einzelfall und insbesondere das eigene 
Personal testen dürfen, lässt zu viele Fra-
gen offen. 

Warum spricht die Verordnung selbst 
nicht gleich von leistungsberech tigten 
Vertragsärzten und Vertragszahn ärzten? 
Wann liegt ein Einzelfall vor, der Vertrags-
zahnärzte zur Testung berechtigt? Wie 
und in welchem Umfang sollen Vertrags-

Montag bis Freitag von 18:00 Uhr bis 
21:00 Uhr und an Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen von 10:00 Uhr bis 
21:00 Uhr. Es werden immer bis zu zwei 
Ärzte gleichzeitig vor Ort sein, um für die 
Behandlung der Patienten zur Verfügung 
zu stehen. 

In der Einrichtung der Bereitschafts-
praxis Infekt sehen die Beteiligten einen 
weiteren Schritt, um die Behandlung von 
Menschen mit grippalen Infekten in Zei-

zahnärzte insoweit erbrachte Leistungen 
wem gegenüber abrechnen? Vieles wäre 
in der Praxis leichter, wenn Zahnärztin-
nen und Zahnärzte im Wortlaut der Ver-
ordnung als Leistungsberechtigte aner-
kannt worden wären.

Um den Öffentlichen Gesundheits-
dienst sowie Testzentren und Arztpraxen 
zu entlasten, schlug die BZÄK in ihrer 
Stellungnahme zum 3. Bevölkerungs-
schutzgesetz deshalb erneut vor, dass 
Zahnmediziner zumindest sich und ihr 

Neue Bereitschaftspraxis Infekt auf der Theresienwiese
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Praxisteam selbst rechtssicher testen 
dürfen. Diese Entlastung für die oben 
genannten Stellen sollte Vakanzen für 
die Testung von Patienten freihalten.

Zahnmediziner sind auf Grund ihres Stu-
diums Spezialisten im oralen Raum, ein 
Testabstrich würde dem entsprechen. 
enn	sogar	geschultes	 	ege ersonal	in	

stationären Pflegeeinrichtungen selbst 
testen darf, wäre dies nur ein konsequen-
ter und logischer Schritt.

sowie die meisten der (Zahn)Ärztekam-
mern medisign als Anbieter gelistet, so 
dass Interessenten – je nach Kammer-
zugehörigkeit entweder direkt oder nach 
vorheriger Beantragung einer Vorgangs-
nummer bei ihrer Kammer- ihren eHBA 
im medisign Online-Portal schnell und 
einfach bestellen können. Mit einer nur 
zweijährigen Mindestvertragslaufzeit 
bietet medisign dabei mehr Flexibilität 
als andere Anbieter.

„Das Gesundheitswesen wird digital, 
und der elektronische Heilberufsaus-
weis ist ein elementarer Bestandteil, um 

an der gesetzlichen Versorgung auch in 
Zukunft teilnehmen zu können – aber 
auch, um Arbeitsprozesse zu erleichtern 
und zu beschleunigen“, sagt Peter Schlö-
gell, Leiter des Bereichs Standesorgani-
sationen bei der apoBank und medisign-
Geschäftsführer. 

„medisign begleitet Ärzte, Zahnärzte und 
Apotheker sowie deren Standesorgani-
sationen bereits seit 2004 bei der Digita-
lisierung ihrer Prozesse, und hat auch die 
Antragsstellung für den eHBA G2 mög-
lichst einfach gestaltet. Es ist uns als 
Standesbank	der	Heilberu 	er	ein	 ichti-

ges Anliegen, unseren Kunden im Rah-
men eines ganzheitlichen Beratungsan-
satzes auch Expertise im Bereich eHealth 
und Telematik anzubieten.“

Deutsche Apotheker- und Ärztebank

Anita Widera

Pressereferentin

anita.widera@apobank.de

0211 5998 153

Tele(zahn)medizinische Leistungen

Die Nachfrage nach telemedizinischen 
Leistungen	ist	aktuell	be 	ügelt.	Zahnärzte	
beraten und behandeln ihre Patienten 
grundsätzlich im persönlichen Kontakt, 
ggf. unterstützt durch Kommunikations-
medien. Eine ausschließliche Beratung 
oder Behandlung über Kommunikations-
medien ist berufsrechtlich im Einzelfall 
erlaubt, wenn dies zahnärztlich vertretbar 
ist, die erforderliche Sorgfalt insbesonde-

re bei Befunderhebung, Beratung, Be-
handlung sowie Dokumentation gewahrt 
und der Patient auch über die Beson-
derheiten aufgeklärt wird. Für die Berech-
nung tele(zahn)medizinischer Leistungen 
für Privatversicherte oder Beihilfeberech-
tigte gibt die Bundeszahnärztekammer 
eine Berechnungsempfehlung

Pressekontakt

Dipl.-Des. Jette Krämer

+49 30 40005-150, presse@bzaek.de

ten der Corona-Pandemie effektiv zu 
steuern. Sie bildet damit eine wichtige 
Ergänzung zu den bestehenden ambu-
lanten Versorgungsstrukturen in der Lan-
deshauptstadt München.

Pressestelle der KVB

Elsenheimerstraße 39, 80687 München 

Telefon: 0 89 / 5 70 93 – 2192, Fax: 0 89 / 5 70 93 – 2195, 

E-Mail: presse@kvb.de, Internet: www.kvb.de
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ünc en      Offener Brief. Wir erleben gerade, dass 
die Pandemie sich mit voller Wucht zurückmeldet. Das sollte nie-
manden ernsthaft überraschen, denn die zweite Welle wurde ja 
schon im Frühjahr hinlänglich angekündigt. Es stellt sich die Fra-
ge, ob die letzten 6 Monate standespolitisch genutzt wurden, um 
insbesondere den wirtschaftlichen Auswirkungen in den Praxen 
diesmal mit geeigneten Mitteln entgegentreten zu können.

Betrachten wir also, was einen direkten wirtschaftlichen Ein-
	uss	auf	den	 ra is	alltag	hat,	 as	man	auch	einen	 zählbaren	
Erfolg“ nennen könnte, so darf seit dem 01.10. die GOZ-Hygie-
nepauschale nur noch zum 1,0-fachen Satz berechnet werden 
– eine rudimentäre Summe, die der zusätzlichen Kostenbelas-
tung durch Material und organisatorischen Aufwand nicht ge-
recht wird. 

Bemerkenswerter ist jedoch, dass die Verhandlung einer 
Kompensation des Hygienemehraufwandes mit den gesetz-
lichen Krankenkassen gescheitert ist. Und dies trotz unserer oft 
zitierten Systemrelevanz und Nibelungentreue in Sachen Si-
cher stellungsauftrag. Sofern die Politik eine Zweiklassenmedi-
zin unterstellt, ist in Zukunft die Handhabung des Hygienemehr-
aufwandes der einfachste und zugleich beste Beweis, dass 
nicht etwa die Leistungserbringer, sondern deren gesetzliche 
Rahmenbedingungen besagte zwei Klassen erschaffen. 

Es ist durchaus verständlich, wenn un sere Standesvertretung 
ungern verär gerte, vorwurfsvolle und im Tonfall möglicherweise 
unangemessene Emails liest. Niemand wird ernsthaft in Frage 
stellen, dass Resolutionen verabschiedet, Brandbriefe ge-
schrieben oder stundenlang mit Politikern telefoniert wurde. Es 
ist anzunehmen, dass engagiert gegen die Missachtung und 
Ignoranz gegenüber unserem Berufsstand vorgegangen wurde. 
Nur, wir niedergelassenen Zahnärztinnen und Zahnärzte müs-
sen dies von unseren Vertretern doch erwarten können, denn 
dafür wurden sie ja gewählt und dafür werden sie – ohne Pan-
demieabstriche – großzügig entlohnt. Daher bedarf es für ihren 

Einsatz im Grunde doch keiner besonderen Akzentuierung und 
auch keiner öffentlich medialen Rechtfertigung.

Tatsächlich kann man beobachten, dass der politische Dis-
kurs in den letzten Jahren eine Veränderung erfahren hat. Wut-
bürger und die damit assoziierten poli tischen Strömungen set-
zen einen Tonfall, der den gesellschaftlichen Frieden gefährdet 
und der sich leider hier und da auch in unseren Standeszeit-
schriften	 ieder 	nden	ließ.	 och	lässt	sich	dies	auch	anhand	
einer Email eines verärgerten Kollegen auf unseren Berufs-
stand so einfach übertragen? Haben wir nun eine neue Spezies 
unter uns, den „Wutzahnarzt“? 

Oder ist die Verärgerung nicht bis zu einem gewissen Maße ver-
ständlich, da die existenziellen Ängste des Frühjahrs zum Teil 
noch nicht ausgestanden sind und mit dem aktuellen Auf-
	ammen	der	z eiten	 elle	und	der	Gefahr	eines	 eiteren	Lock-
downs die Sorge besteht, die wirtschaftlichen Folgen erneut 
persönlich kompensieren zu müssen, ohne eine übergreifende, 
standesbezogene Unterstützung, ohne Rettungsschirm oder 
andere Sonderhilfen. Der vorübergehenden Erholung der Pati-
entenzahlen im Sommer wird voraussichtlich ein schwieriges, 
stürmisches Pandemiehalbjahr folgen. 

Der gegenwärtige Tonfall in der Zahnärzteschaft ist nicht ver-
wunderlich, wenn man den teilweise öffentlich ausgetragenen 
Umgang der Standesvertreter untereinander in den letzten Jah-
ren verfolgt hat. Da kann man durchaus von Spaltung und ma-
ligner Polemik sprechen und sich als unpolitischer, niederge-
lassener Zahnarzt fragen, ob es nicht besser gewesen wäre, die 
Energie, die in die Verunglimpfung und Bekämpfung von Kolle-
gen investiert wurde, in die Interessenvertretung unseres Be-
rufsstandes zu investieren. Man kann bis heute den Eindruck 
gewinnen, persönliche Eitelkeiten und Parteipolitik seien selbst 
in dieser beispiellosen Pandemie wichtiger als die eigentliche 
Aufgabe, eine starke Lobby zu etablieren, um unsere Interessen 
durchzusetzen.

Wackeln im Sturm
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Hälfte der Praxiseinnahmen ist private Liquidation:

Starke Umsatzrückgänge 2020 durch 
Covid-19-Pandemie

Die Einnahmen der Zahnarztpraxen bei privat liquidierten 
Leistungen sind 2020 stark eingebrochen. Rund die Hälfte 
aller Praxiseinnahmen wird durch private Liquidationen (PKV-
Vollversicherte + GKV-Versicherte) abgedeckt. Denn die ge-
setzliche Versorgung sieht verschiedene Zuzahlungen der 
GKV-Patienten für eine freie Therapiewahl vor.

Im April und Mai fanden bei der privaten Liquidation dras-
tische Einbrüche von zum Teil mehr als 50 Prozent zum Vor-
jahresniveau statt. Im Gegensatz zur GKV entspricht hier ein 
Leistungsrückgang einem Honorarrückgang in gleicher Höhe. 
(Detaillierte Zahlen der Honorarrückgänge im demnächst er-
scheinenden Statistischen Jahrbuch 19/20 der BZÄK.)

Die Sorge besteht nun, dass durch

1.   eine Leistungszurückhaltung der Versicherten auf-
grund des zunehmenden Infektionsgeschehens im 
Herbst und Winter ein erneut starker Rückgang 
statt 	ndet	und	zudem

2.  das Prämiensystem der Privaten Vollversicherung 
sowie der über 16. Mio. Zusatzversicherungen, wel-
ches eine Nichtinanspruchnahme zahnärztlicher 
Leistungen während eines gesamten Kalenderjah-
res honoriert, einen Anreiz bietet, Behandlungen 
grundsätzlich im laufenden Jahr nicht mehr zu be-
ginnen.

Beides ist der Gesundheit der Patienten nicht dienlich und 
würde die Praxen erheblich belasten.

Nachholeffekte sind unter diesen Bedingungen keinesfalls 
möglich. Die Politik ist daher aufgerufen, gerade die Umsatzsi-
tuation der Zahnarztpraxen während der nächsten Monate 
kontinuierlich zu beobachten. Darüber hinaus müssen Über-
legungen angestellt werden, wie die wirtschaftliche Situation 
der Zahnarztpraxen bei starkem Leistungsrückgang gestützt 
werden kann, da gerade hier aufgrund des hohen Anteils pri-
vater Liquidation Maßnahmen zur Sicherstellung der GKV- 
Finanzierung nicht ausreichen.

Zahnarztpraxen spüren Umsatzminderungen besonders, 
da die Zahnmedizin sehr ausstattungs- und personalintensiv 
ist. Die Neugründung einer Einzelpraxis kostet durchschnitt-
lich 598.000 Euro, hinzu kommen hohe monatliche Kosten. 
Ein niedergelassener Zahnarzt beschäftigt im Durchschnitt 
mehr als 6 Mitarbeiter.

Pressekontakt

Dipl.-Des. Jette Krämer, +49 30 40005-150, presse@bzaek.de

Ich kann nicht beurteilen, wie attraktiv unser Beruf derzeit ist, 
sehr wohl kann ich feststellen, dass sich vieles seit meiner Nie-
derlassung vor 23 Jahren erschwert, verkompliziert und verteu-
ert hat. Die Pandemie ist die Essenz dieser Entwicklung. Wie so 
oft in den letzten Jahren stehen Mehrkosten und Mehraufwand 
bei eingeschränkter Tätigkeit keine Zusatzeinnahmen entge-
gen. Der betriebswirtschaftliche Verlust bleibt bei der/dem nie-
dergelassenen Zahnärztin/Zahnarzt zu vollen Lasten hängen.  

Der Unterschied bei Corona ist, dass das gesamtwirtschaft-
liche Umfeld zu kollabieren droht und individuelle, betriebs-
wirtschaftliche Handgriffe zum Ausgleich nicht mehr genügen, 
sondern eine übergeordnete, standespolitische Handlungsnot-
wendigkeit erforderlich wird. Ein vorausdenkendes Handeln vor 
dem Hintergrund der zu erwartenden zweiten Welle war – viel-
leicht auch aus Mangel an Kommunikation – in den letzten Mo-
naten jedoch nicht zu erkennen. Verfrühtes Eigenlob und Schul-
tergeklopfe gelegentlich schon. Von Bedeutung ist jetzt, welche 
Konsequenzen die Standesvertretung nach all den Demüti-
gungen durch die Politik zieht und wie sich unser Auftreten nach 
außen verändern kann, um unsere Interessen künftig besser 
durchsetzen zu können. Und für all die Niedergelassenen, wel-
che konkreten Hilfen und Entlastungen geplant oder schon im 
Köcher sind, wenn die Pandemielage noch ernster wird.  

Derweil jedoch Gräben durch öffentliche Diskreditierung 
weiter vertieft werden, muss sich die Politik vor einem starken 
zahnmedizinischen Berufsverband nicht fürchten. 

Dabei böte die Pandemie doch genau diese Gelegenheit: 
Engstirnigkeit zu überwinden, aufeinander zuzugehen, den kon-
struktiven Diskurs aufzunehmen, sich selbst zu hinterfragen 
und so gegenseitig Vertrauen zu schaffen, um gemeinsam un-
sere Standespolitik im Sinne aller neu auszurichten. 

Die Zeichen dieser Zeit sind offensichtlich, sie zu überse-
hen wäre fahrlässig. 

Bleiben Sie gesund!
Herzliche, kollegiale Grüße, Ihr/Euer Zsolt Zrinyi
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Mit der elektronischen Patientenakte – ePA – soll eine freiwilli-
ge Datenspende der Patienten eingeführt werden. Diese Da-
ten sollen auf zentralen Rechnern gespeichert und anonymi-
siert der wissenschaftlichen Forschung zur Verfügung gestellt 
werden. Damit vergibt der Patient seine Datenhoheit.Die Da-
tensicherheit und der Datenschutz unserer Patientendaten 
können aber nicht vollständig gewährleitet werden. Der Bun-
desgesundheitsminister spricht hier von größtmöglicher Da-
tensicherheit, was konkret bedeutet, dass die Daten durch 
externe Hacker, fahrlässig oder vorsätzlich von innen an inter-
essierte Personen oder Institutionen gelangen können. Die 
Erfahrungen mit Eingriffen in das EDV- System des Bundes-
tages, in Krankenhausnetzwerke und in die Fahrtenschreiber 
der Fahrzeuge der Bundestagsabgeordneten und viele weite-
re aktuelle Beispiele dokumentieren, dass Daten in zugängli-
chen Servern nie wirklich sicher sein werden. Sind die Daten 
aber einmal zur Speicherung auf einem zentralen Server ge-
spendet, ist die Datenhoheit aus der Hand gegeben.  

Der Bundesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfrei-
heit (BfDI), Prof. Kelber, hat in seinen Stellungnahmen während 
des Gesetzgebungsverfahrens mehrfach darauf hingewiesen, 
dass Patientinnen und Patienten bei Einführung der ePA die vol-
le Hoheit über ihre Daten besitzen müssen. „Hier weist das vom 
Deutschen Bundestag beschlossene PDSG (Patientendaten-
Schutz-Gesetz, Anmerk. des Verfassers), das derzeit im Bun-
desrat	beraten	 ird,	 e 	zite	auf 	Gesundheitsdaten	offenbaren	
intimste Informationen über die Bürgerinnen und Bürger. Des-
wegen sind sie in der europaweit geltenden DSGVO auch beson-
ders geschützt. Sollte das PDSG unverändert beschlossen wer-
den, muss ich die meiner Aufsicht unterliegenden gesetzlichen 
Krankenkassen mit rund 44,5 Millionen Versicherten formell 
davor warnen, die ePA nur nach den Vorgaben des PDSG umzu-
setzen, da dies ein europarechtswidriges Verhalten darstellen 
würde. Außerdem bereite ich in diesem Zusammenhang weite-
re Maßnahmen vor, um einer europarechtswidrigen Umset-

zung der ePA abzuhelfen. Nach der DSGVO stehen mir dazu 
neben Anweisungen auch Untersagungen zur Verfügung:. 

https://www.bfdi.bund.de/DE/Infothek/

Pressemitteilungen/2020/20_BfDI-zu-PDSG.html

Das Interesse an persönlichen Gesundheitsdaten ist groß. 
Nicht nur das Bundesministerium für Gesundheit erhofft sich 
eine	noch	ef 	zientere	Steuerung	der	Gesundheitsleistungen,	
auch die private Versicherungswirtschaft könnte mit persönli-
chen Daten Krankheitsrisiken zielgenau vertraglich berück-
sichtigen. Viele weitere Unternehmen könnten mit persönli-
chen Gesundheitsdaten Wettbewerbsvorteile generieren. Es 
gibt sicherlich genug kriminelle Energie und das Know- how 
Gesundheitsdaten abzugreifen und auf dem Markt anzubie-
ten.Die Digitalisierung im Gesundheitswesen verspricht viele 
Vorteile. Die Daten sollten aber ausschließlich auf den Ge-
sundheitskarten der Versicherten, eGK, gespeichert werden 
und nur mit deren Freigabe selektiv Ärzten, Zahnärzten, Kran-
kenhäusern und anderen Gesundheitsdienstleistern zugäng-
lich werden. Die Datenhoheit muss beim Patienten bleiben.  

Wählt der Patient die Eintragung der Daten in seine ePA, wer-
den folgende Daten erfasst: Befunde, Diagnosen, Therapie-
maßnahmen, Behandlungsberichte, Impfungen, elektronische 
Medikationspläne, elektronische Arztbriefe, Notfalldatensätze. 
Für die zahnärztliche Behandlung ändert sich dadurch viel. Ei-
nerseits müssen Befunde und Diagnosen allgemeinverständ-
lich ausgeschrieben werden. Die uns selbst bekannten Kürzel 
werden nicht genügen. Dies betrifft auch die Röntgendiagnos-
tik. Auch müssen unsere Therapiemaßnahmen dokumentiert 
werden- ob hier allein Abrechnungspositionen ausreichen wer-
den ist gegenwärtig nicht bekannt.

Auch müssen diese Daten unmittelbar geprüft werde, weil 
sie in der ePA gespeichert werden. Eine Eingabekontrolle und 
nachträgliche Korrekturen am Abend werden nicht mehr mög-

Gefährliche Datenspende
VERLUST DER DATENHOHEIT
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Meldung eines Corona-Vorfalls in der Zahnarztpraxis

Bislang zeigen deutsche und internationale Daten, dass es 
auf Grund der besonders hohen Hygienevorgaben in der zahn-
ärztlichen Praxis einen überdurchschnittlich hohen Schutz-
standard gegen eine Infektion gibt. Für eine realistische Beur-
teilung bittet die BZÄK betroffene Praxen um anonymisierte 
Meldung. Zum Meldezugang gelangen Praxen über ihre (Lan-
des-)Zahnärztekammer.

Auf den Punkt: 

BZÄK-Jahresbericht veröffentlicht

Der Jahresbericht 2019|2020 der BZÄK ist erschienen. Un-
ter dem Titel „Auf den Punkt“ werden in Kurzform die Arbeits-
schwerpunkte der Bundeszahnärztekammer (BZÄK) im Be-
richtszeitraum umrissen. Ein Sonderkapitel widmet sich den 
Aktivitäten der BZÄK rund um die Corona-Krise. Hierbei spielte 
die Hygiene eine wichtige Rolle.

Qualitätsreport III der BZÄK erschienen

Gerade in der derzeitigen Corona-Pandemie zeigt sich, wie 
 wichtig eine hohe Qualität in der Gesundheitsversorgung ist. In 
der Zahnmedizin sind Qualitätsinitiativen zum Wohle der Pa-
tienten fest etabliert, ob in der Gestaltung des Qualitätsma-
nagements in der Praxis, im fachlichen Austausch in den Qua-
litätszirkeln, in der zahnärztlichen Patientenberatung oder bei 
der Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung.

Einen Überblick über die zahlreichen Initiativen der Zahn-
ärzteschaft gibt der aktuelle Qualitätsreport III der Bundes-
zahnärztekammer.

Pflegetipps in türkischer Sprache

as	Zentrum	für	 ualität	in	der	 	ege	 Z 	hat	mit	fachlicher	
Unterstützung der BZÄK Pflegeinformationen in türkischer 
Sprache entwickelt. In zwei Ratgeberheften erhalten Angehö-
rige	 i s,	 ie	sie	bei	der	Mund-	und	 r er 	ege	richtig	un-
terstützen können: www.zqp.de/tuerkce
		gesund-ab-mund.de	 etzt	mit	 o nload-Bereich

Materialien der Kommunikationsoffensive #GesundAbMund 
können ab jetzt in einem Download-Bereich abgerufen und für 
Büroräume, Zahnarztpraxen und Social-Media-Aktivitäten ge-
nutzt werden:
		htt s do nload.gesund-ab-mund.de

Der Download-Bereich ist auch direkt von der Website 
https://gesund-ab-mund.de erreichbar.

Pressekontakt

Dipl.-Des. Jette Krämer, +49 30 40005-150, presse@bzaek.de
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lich sein.Das kostet wertvolle Arbeitszeit unmittelbar im An-
schluss der Behandlung. Andererseits müssen die Daten der 
ePA bei der Patientenuntersuchung gelesen werden. Aus fo-
rensischen Gründen wird das Studium der eigenen fachlichen 
Anamnese nicht ausreichend sein. Dies erfordert erheblich 
mehr Arbeitszeit, die bei der Terminvergabe einer Untersu-
chung a priori nicht abschätzbar ist.  

Es ist zu befürchten, dass in den Honorarverhandlungen unse-
rer Standesvertreter mit den Krankenkassen diese Mehrleis-
tungen	nicht	oder	nicht	ausreichende	Berücksichtigung	 	nden	
werden.Deshalb ist es wichtig, dass wir nicht nur die Vorteile 
der Digitalisierung im Fokus behalten, sondern uns als Zahn-
ärzteschaft insgesamt kritisch gegenüber dem Datenmoloch 
ePA äußern.Die gewachsene vertrauensvolle Arzt- Patienten-
beziehung steht zur Disposition, wenn wir keinen Bürokratie-
abbau erleben, sondern eine weitere hochkomplexe und 
fachuns ezi 	sche	 aten 	ut	zu	verarbeiten	haben.	 ie	soge-
nannte Versorgungsforschung, die mit den Daten der ePA er-
folgen soll, lässt eine weitere politisch gewollte Kommerziali-
sierung der zahnärztlichen Versorgung befürchten.

Der zahnärztliche Berufsverband ZukunftZahnärzteBayern, 
ZZB, hat auf seiner Homepage ein Plakat zur Information der 
Patienten eingestellt, welches zum Abdrucken freigegeben ist- 
zzb-online.de- Rubrik Praxisführung (zzb-online.de/blog/pla-
kat). 

Dr. Armin Walter

m	 nternet	 	nden	Sie	diverse	Links	zu	 er ffentlichungen	und	
Informationen zum Thema, zum Beispiel:

https://www.gesundheitsdaten-in-gefahr.de/

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/

begriffe-von-a-z/e/elektronische-patientenakte.html
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 K n       Die Bewäl-
tigung der Corona-Pandemie dominiert 
weiter die politische Arbeit der Kassen-
zahnärztlichen Bundesvereinigung 
(KZBV). Vor dem Hintergrund der aktuel-
len Dynamik des Infektionsgeschehens 
berät die Vertreterversammlung der 
KZBV seit heute Lehren und Handlungs-
bedarfe aus der Pandemie und weitere 
wichtige Themen der Sicherstellung und 
Ausgestaltung der vertragszahnärztli-
chen Versorgung.

Insbesondere Nachwuchsförderung, die 
Regulierung von Investoren-MVZ, Digitali-
sierung sowie der Kampf gegen die Volks-
krankheit Parodontitis stehen neben wei-
teren versorgungspolitischen Themen 
auf der Tagesordnung des wichtigsten 
Beschlussgremiums der Vertragszahn-
ärzteschaft auf Bundesebene. Aus Grün-
den	des	Gesundheitsschutzes	 ndet	die	
Sitzung als Videokonferenz statt, der Gäs-
te und Medien auf Anfrage per Livestream 
folgen können.

Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender des Vor-
stands der KZBV betonte in seiner Rede, 
die er unter das Motto „Strukturen erhal-
ten und Zukunft gestalten” gesetzt hatte, 

Maßnahmen zur Pandemiebewältigung  
und weitere zentrale Versorgungsthemen im Fokus  
der Vertreterversammlung

dass die Vertragszahnärzteschaft weiter-
hin alle Kräfte mobilisiere, um Patienten, 
Praxen und Berufsstand gut durch die 
Pandemie zu bringen. „Auf das zahnärzt-
liche Versorgungssystem ist immer und 
besonders in Krisenzeiten Verlass. Als 
wichtiger Bestandteil der Daseinsvorsor-
ge gehen wir Herausforderungen für die 
Sicherstellung der Versorgung zielgerich-
tet an und leisten damit unseren Beitrag 
zur erfolgreichen Krisenbewältigung.”

Primäres Ziel bleibe es, weiterhin die Ver-
sorgung aller Patienten bei maximalem 
Infektionsschutz aufrechtzuerhalten. 
„Patienten sind bei ihren Zahnärztinnen 
und Zahnärzten sicher und brauchen auf-
grund hochqualifizierter Hygienemaß-
nahmen keine Angst vor Infektionen im 
Rahmen von Behandlungen zu haben. 
Mit dem von uns errichteten bundeswei-
ten Netz von Behandlungszentren und 
Schwerpunktpraxen für die Akut- und 
Notfallbehandlung von Infizierten und 
Verdachtsfällen sind wir gut aufgestellt.” 
er	in ziert	sei,	unter	 uarantäne	stehe,	
ontakt	zu	 n zierten	gehabt	habe	oder	

Infektionssymptome zeige, solle sich wie 
bisher vor einer Behandlung telefonisch 
mit der Zahnarztpraxis oder der jeweili-

gen Kassenzahnärztlichen Vereinigung 
(KZV) in Verbindung setzen, um zu erfah-
ren, wo und wann eine Behandlung erfol-
gen kann. Von der Politik forderte Eßer 
einmal mehr Rahmenbedingungen ein, 
um der Zahnärzteschaft die Bewältigung 
der Krise zu erleichtern. „Wir haben den 
bisherigen Verlauf der Pandemie umfas-
send analysiert und daraus Lehren gezo-
gen. Zur Stärkung und Weiterentwicklung 
der Krisenreaktionsfähigkeit des Versor-
gungssystems hat die Zahnärzteschaft 
ein Lessons-Learned-Papier vorgelegt, 
welches Schwerpunkt politischer Gesprä-
che auf allen Ebenen ist.”

Während des Lockdowns seien extreme 
und abrupte Einbrüche im Leistungsge-
schehen aufgetreten, die die Praxen zum 
Teil vor große wirtschaftliche Probleme 
gestellt haben. Aufgrund des Wiederer-
starkens der Pandemie müsse in Hot-
spots mit ähnlichen, möglicherweise län-
ger anhaltenden Einbrüchen gerechnet 
werden, die zum Verlust von dringend er-
forderlichen Versorgungsstrukturen füh-
ren könnten. „Der mit der COVID-19-Ver-
sorgungsstrukturen-Schutzverordnung 
eingeführte Pauschalansatz eines Liqui-
ditätskredits in 2020 reicht zur Siche-

 ünc en     Massiver Unmut herrscht in vielen 
bayerischen Praxen wegen der unzureichenden Verfügbarkeit 
von Grippeimpfstoffen. Das teilte heute der Vorstand der Kas-
senärztlichen Vereinigung Bayerns (KVB) in München mit. Aus 
zahlreichen bayerischen Städten und Gemeinden erhalte man 
mittlerweile Rückmeldungen, dass keine Impfstoffe mehr ver-
fügbar seien und dass von den Apotheken auf absehbare Zeit 
auch keine Bestellungen mehr entgegengenommen würden. 
Der Vorstand der KVB – Dr. Wolfgang Kromb holz, Dr. Pedro 

Schmelz und Dr. Claudia Ritter-Rupp – erklärte dazu: „Die An-
kündigungen aus der Politik, wonach genug Impfstoff für alle 
zur Verfügung stünde, haben zu einem wahren Run auf die Pra-
xen geführt. Fakt ist, dass die insgesamt geplanten Impfdosen 
nicht einmal dazu reichen werden, ein Drittel aller Menschen in 
diesem Lande zu impfen. Die Lage wird durch die vom Bundes-
gesundheits minis terium in Aussicht gestellten 6,5 Millionen 
zusätzlichen Impfdosen nicht wesentlich entspannt, da diese 
wohl auch bereits zum größten Teil vorreserviert sind. Insofern 

KVB-VORSTAND ZUR GRIPPEIMPFUNG: 

Schwerpunkt muss bei Risikopatienten liegen
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K Z B V / K V B

HINTERGRUND: DIE VERTRETERVERSAMMLUNG DER KZBV

Die Vertreterversammlung ist das wichtigste Selbstverwaltungsorgan der KZBV 
und oberstes Entscheidungsgremium der 61.000 Vertragszahnärztinnen 
und Vertragszahnärzte, die an der vertragszahnärztlichen Versorgung in Deutsch-
land teilnehmen. Gesetzlich vorgeschriebene Mitglieder sind die oder der 
Vorsitzende jeder Kassenzahnärztlichen Vereinigung und einer ihrer oder seiner 
Stellvertreter. Eine Grafik zu Aufgaben und Zusammensetzung der Vertreterver-
sammlung kann auf der Website der KZBV abgerufen werden. Beschlüsse 
und Resolutionen der Vertreterversammlung, Pressefotos sowie Reden der Vor-
stände sind in Kürze ebenfalls unter www kzbv de verfügbar.

rung dieser Strukturen nicht aus. Diese 
Regelung muss zeitnah durch einen ech-
ten Schutzschirm abgelöst werden, der 
es den KZVen ermöglicht, auf regional 
unterschiedliches Infektionsgeschehen 
in Hotspots angemessen zu reagieren 
und in Not geratene Praxen zielgerichtet 
zu unterstützen. Wir schlagen vor – in An-
lehnung an den bestehenden Schutz-
schirm für Ärzte – einen dauerhaften 
Rechtsmechanismus zu schaffen, der Li-
quidität sichert und unter angemessener 
Mitwirkung der Kostenträger Ausgleichs-
zahlungen an Praxen ermöglicht, die 
durch Pandemiefolgen existenziell be-
droht sind”, sagte Eßer.

„Wenn die Politik auch nach der Krise auf 
eine funktionierende flächendeckende 
und wohnortnahe Versorgung bauen will, 
dann darf sie diese jetzt nicht aufs Spiel 
setzen!” Dass Deutschland bislang ver-
gleichsweise gut durch die Pandemie 
 gekommen sei, liege nicht zuletzt an der 
Stärke	des	freiberu 	ichen	und	selbstver-
walteten Gesundheitssystems. „Verge-
werblichung und Kommerzialisierung, 
wie sie von Investoren-MVZ forciert wird, 
sind nachweislich der falsche Weg. Die-
ser fatalen Entwicklung müssen wir ent-
schieden entgegentreten!”, mahnte Eßer. 

Die Einschränkung der Gründungsbefug-
nis für zahnärztliche MVZ sei ein richtiger 
Schritt gewesen, dem jedoch weitere fol-
gen müssten.

„Die Ausbreitung von Investoren-betriebe-
nen zahnmedizinischen Versorgungszen-
tren und damit verbundene, negative Aus-
wirkungen auf die Versorgung sind nicht 
gestoppt. Wir sehen dringenden Hand-
lungsbedarf für eine gezielte Fortentwick-
lung der Regelung im Terminservice- und 
Versorgungsgesetz. Konkret muss die 
Gründung von iMVZ in gut und überver-
sorgten Regionen begrenzt werden, also 
vor allem in Großstädten und Ballungs-
räumen. 

Zudem sollte mehr Transparenz über 
die Besitzstrukturen im Sinne eines ver-
	ichtenden	M Z-Registers	in	Anlehnung	

an das bestehende Zahnarztregister ge-
schaffen werden. Patienten haben ein 
Recht darauf, schon auf dem Praxisschild 
zu erfahren, in wessen Behandlung sie 
sich begeben.” Zwei von der KZBV beauf-
tragte Gutachten, die die Gefahren von 
iMVZ für die Versorgung belegen, werden 
in Kürze veröffentlicht.

Überarbeitung der Parodontitis-

Behandlung bis Jahresende

Für die Behandlung der Volkskrankheit 
Parodontitis kündigte Eßer an, dass der 
Gemeinsame Bundesausschuss voraus-
sichtlich zum Jahresende über eine pra-
xistaugliche, an den aktuellen Stand 
zahnmedizinischer Erkenntnisse ange-
passte Versorgungsstrecke entscheiden 
werde. „Diese Volkskrankheit lässt sich 
mit den Mitteln der existierenden Be-
handlungsrichtlinie nicht erfolgreich 
 bekämpfen. Sie ist veraltet und berück-
sichtigt nicht den aktuellen wissenschaft-
lichen Erkenntnisstand. Patientinnen 
und Patienten haben jedoch Anspruch 
auf eine zeitgemäße Parodontitis-Be-
handlung. Bei dem Thema sind wir inzwi-
schen auf der Zielgeraden.”

KZBV

Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung

sollte jetzt aus gemeinsamer Solidarität der Schwerpunkt der 
Impfungen gemäß der Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts 
auf Menschen mit erhöhtem Risiko, wie über 60-Jährigen, chro-
nisch Kranken oder Schwangeren liegen, die des Impfschutzes 
am dringendsten bedürfen.”

Aus Sicht des Vorstands der KVB wäre es Aufgabe der Kran-
kenkassen, die den Sicherstellungsauftrag für die Impfungen 
haben, sich im Interesse ihrer Versicherten stärker einzubrin-
gen. Es läge in ihrer Zuständigkeit, auf eine schnellere Verfüg-
barmachung der vorhan denen Impfdosen zu drängen. 

Auch das Bayerische Gesundheitsministerium sei gefordert, 
die dort vorhandenen 550.000 zusätzlichen Impfdosen für die 
Praxen zeitnah zur Verfügung zu stellen. 

„Die Verantwortung dafür, dass viele Menschen wegen dem 
aktuellen Mangel an Grippeimpfstoffen unzufrieden sind, darf 
nicht bei den Praxen abgeladen werden. Diese leisten ihr Bes-
tes, um ihre Patienten je nach Priorität zu impfen. Sie brau-
chen dafür jede erdenkliche Unterstützung und nicht auch 
noch bürokratische Hürden, wie zum Beispiel Regressdrohun-
gen durch die Krankenkassen”, so der Vorstand der KVB.

KVB
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Das Fortbildungszentrum des ZBV München im Städtischen  Klinikum München-Harlaching ist kein steriler Büro trakt, sondern eine 
lebendige Praxis mit 4 Zahnärzten und 20 Teammitarbeiterinnen. Seminarräume und 8 Behandlungsplätze bieten auf 500 Quadratmetern 
die Grundlage für das, was der ZBV München unter Fortbildung versteht: Echte Praxis kann man nur in einer echten Praxis lernen. 

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Katja Wemhöner, Tel.: 089 -72 480 304, Fax: 089 -723 88 73, mail: kwemhoener@zbvmuc.de
Online-Anmeldung:  https://www.zbvmuc.de/fortbildung/

	 	 ro h la e	Basiskurs

 Das Original schon seit 20 Jahren

  Prophylaxe, der wohl wichtigste Baustein der modernen Zahnmedizin ist eine span-
nende Herausforderung, entsprechend viele Weiterbildungsziele gibt es: die PAss, 
die ZMP und die DH. Der Prophylaxe Basiskurs bietet einen abgestimmten und sehr 
sinnvollen Einstieg in die Welt der zahnärztlichen Prävention, er ist die perfekte Ba-
sis für die Organisation und Umsetzung moderner Prophylaxe in ihrer Praxis. Wer 
weiter machen möchte hat Vorteile: PAss und auch die ZMP bauen auf den hier 
vermittelten Inhalten auf. 

  Dem ZBV München ist es besonders wichtig, dass sich die aktuellen Entwicklungen 
im Prophylaxe Basiskurs widerspiegeln: Weniger Karies, dafür mehr Parodontitis, 
weniger Kinder, dafür mehr Alte. Und die praktischen Übungen kommen natürlich 
auch nicht zu kurz: „Reden ist gut, machen ist besser“. 

  Dieser Basiskurs richtet sich an ZAH bzw. ZFA, Vorkenntnisse in der zahnmedizini-
schen Prophylaxe sind nicht erforderlich.

 KURSINHALTE

	 	Formalien: Delegation, Sicherheit, Hygiene – Grundlagen der Anatomie, Physio-
logie und Pathologie: Zahnhartsubstanz (Kariologie) und Zahnhalteapparat 
(Parodontologie) – Befundung supragingival: Kariesrisiko, Plaque- und Gingivitis -
Indizes, PSI mit klarer Strategie – Instrumentenkunde: Sonden, Scaler und Küret-
ten,	 nterschiede	 ltraschall-	und	Schallscaler	 	Zahnober 	ächen olituren,	 irk-
stofftherapie, Instruktion und Motivation zur Mundhygiene – Grundlagen der 
Ernährungsberatung – Fissurenversiegelung – Abrechnung

 PRAXIS

	 Häusliche Mundhygiene: Reinigung, Wirkstoffe, Systematik 
	 Instrumente: PAR- und WHO-Sonden, Scaler und Küretten
	 Instrumentation, Abstützungen, Patientenlagerung
	 PSI, dmf/t- bzw. DMF/T-Bestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
	 Ultraschalleinsatz und Scaling
	 Zahnober 	ächen olitur,	Zungenreinigung	und	Fluoridierung
	 Instrumentenschleifen

089 -72 480 304

Referenten
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner, 
DH Ulrike Schröpfer, ZMF Gudrun Plößl, Prof. Dr. 
Christoph Benz, Dr. Cornelius Haffner

Kursort
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung
Mittels Anmeldeformular, Kurs-Nummer und
erforderlicher Anlagen oder online

Gebühr
740,00 €
inklusive Skript, Mittagessen, Kaffeepausen 
und Prüfungsgebühr

ermine 	 09 00	bis	18 00
Neue Termine folgen in Kürze

zbv münchen | 2 0 2 0 / 2 0 21
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	 	 Ass	 	 ro h la e	Assistentin

  Die Prophylaxe Assistentin (PAss) ist eine moderne prophylaxeorientierte Weiterbil- 
dung	mit	of 	ziellem,	eigenständigem	 itel.	 er	 orteil	dieser	s annenden	Ausbil-
dung	besteht	darin,	dass	kostengünstig	und	kom akt	eine	 itel- uali 	kation	er or-
ben  werden kann, die zu allem befähigt, was im Bereich der Prophylaxe für die 
Zahnarztpraxis erforderlich ist. 

  Ganz wichtig: Praktische Übungen am Phantomkopf und die Arbeit mit den Patien-
ten steht für uns dabei im Vordergrund!

KURSINHALTE

	 	Anamnese	 	Anatomie	Zahn-	und	Zahnhaltea arat	 	 ntstehung	Bio 	lm	und	
Management – Bakterielle/abakterielle Veränderung Zahnhartsubstanz (Karies, 
Erosion, Abrasion, Attrition) – Entstehung Gingivitis/Parodontitis – Befundung su-
pra- und subgingival – Systematik und Ergonomie der Prophylaxe – Mundreini-
gung (Zähne, Zunge, Schleimhaut, Implantate, ZE) – Instrumentation – Wirkstoff-
thera ie 	Fluorid,	 H ,	 -A 	 	Hilfsmittel irkstoffe	für	häusliche	Mund 	ege	
– Zahnaufhellung – Praxis-Konzepte für alle Altersgruppen – Psychologie und 
Rhetorik

PRAXIS

	 Aktualisierung der Anamnese und Abstimmung mit dem Zahnarzt
	 PSI, Kariesrisikobestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
	 Befund- und Therapiedokumentation
	 Phantomkopfübungen: „PZR“ (Schall, US, Scaling, Politur, Pulverstrahl)
	  Ergonomie, Abstützungen, Instrumentation, Patientenlagerungen
	 Patientenbehandlungen unter Supervision (Karies- und Gingivitispatienten)
	 Gezielte Patientengespräche
	 Scaler- und Kürettenschleifen
	 Bleaching

	Bitte	beachten	 	 oraussetzung	für	den	 r erb	eines	Zerti 	kates	ist	ein	
erfolgreicher Abschluss des Prophylaxe Basiskurses

Referenten
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner, 
ZMF Gudrun Plößl, Dr. Cornelius Haffner

Kursort
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung
Mittels Anmeldeformular, Kurs-Nummer und
erforderlicher Anlagen oder online

Gebühr
1280,- € 
inklusive Skript, Mittagessen, Kaffeepausen 
und Prüfungsgebühr

ermine 09 00	bis	18 00
Wir bedauern, diesen Kurs 2021 nicht 
anbieten zu können.

ieser	 urs	 	ndet	zu	den	oben	genannten	
Terminen an drei Wochenenden statt

Bildquelle: lenetstan/Shutterstock.com
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	 	 n	the	 o 	 	 ee 	Scaling	manuell	und	maschinell	für	ZM s	und	 Ass

	 	Sie	sind	erfolgreiche	ZM 	oder	 Ass	und	 ollen	das	subgingivale	Bio lm-Management	noch	o timieren 	

	 	 ieser	1	1 2	 ages-	 urs	macht	Sie	 t	für	 hre	tägliche	Arbeit,	mit	und	am	 atienten.	 erfektionieren	Sie	den	 insatz	von	Hand-	
und	Schall- 	 ltraschallinstrumenten	und	lernen	Sie	 ie	beides	ef zient	kombiniert	 erden	kann.	

 KURSINHALTE

	 Instrumentenkunde
	 Körperschonende korrekte Sitzpositionen
	 Arbeitssystematik 
	 Sondierungsübungen vorher und nachher um das Ergebnis zu überprüfen
	 Scaling mit Spezialküretten (Gracey-Küretten) am Phantomkopf
	 Sichere Adaption und Angulation der Instrumente um Gingiva-Trauma zu vermeiden
	 Diverse extra-/ intraoralen Abstützungsmöglichkeiten mit Hilfsabstützung
	 Hebel- oder Zugbewegung mit dem richtigem Dreh
	 Zahnober ächen	substanzschonend	glätten
	 Furkations-Therapie
	 Anwendung von Schall- und Ultraschallgeräten mit gebogenen Ansätzen

 Referenten DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner, ZMF Gudrun Plößl
 Kursort Städtisches Klinikum München-Harlaching
 Anmeldung Mittels Anmeldeformular, Kurs-Nummer und erforderlicher Anlagen oder online
 Gebühr 365,00 €, inklusive Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

 ermine  Kurs-Nr. 2007 11. - 12.12.2020 (Fr. 13.30 - 17.30/Sa. 09.00 - 17.30)

	R ntgenkurs	Aktualisierung	 	für	zahnärztliches	 ersonal

  ZAH/ZFA, die im Röntgenbetrieb einer Praxis arbeiten, müssen ihre „Kenntnisse im  Strahlenschutz“ alle 5 Jahre aktualisieren.

 Referenten Dr. Cornelius Haffner
 Kursort +NEU+ Zahnklinik München, Goethestr. 70, 80336 München, Großer Hörsaal
 Anmeldung Mittels Anmeldeformular, Kurs-Nummer und erforderlicher Anlagen oder online
 Gebühr 48,00	 ,	inklusive	Skri t,	Zerti kat

 ermine 14 00	bis	15 30 Neue Termine folgen in Kürze

	R ntgenkurs	 	10	Stunden

  Wenn Sie als Zahnmedizinische Fach angestellte(r) (ZFA) die Röntgen-Abschluss prüfung in der Berufsschule nicht bestanden 
haben, können Sie dies zeitnah in einem 10-Stündigen Kurs nachholen. 

 Referenten Dr. Cornelius Haffner, Prof. Dr. Gabriele Kaeppler
 Kursort Seminarraum ZBV München, Georg-Hallmaier-Str.6, 81369 München
 Anmeldung Mittels Anmeldeformular, Kurs-Nummer und erforderlicher Anlagen oder online
 Gebühr 130,00 €, inklusive Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

 ermine 09 00	bis	18 00 Kurs-Nr. 2110 12.03.2021
  Kurs-Nr. 2111  07.05.2021
  Kurs-Nr. 2112  22.10.2021
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	 	 date	Funktionslehre	 	das	AB 	der	Schienenthera ie	 9	Fortbildungs unkte

  Workshop Funktionsdiagnostik Theorie & Praxis – In diesem Kurs werden diese Zusammenhänge anhand zahlreicher Patienten-
fälle besprochen sowie Übungen am Phantomkopf durchgeführt.

 KURSINHALTE

	 	 rinzi ien	der	biomechanischen	und	neuromuskulären	 echsel irkung	von	 au ächen	und	 iefergelenksfunktion
	 CMD Screening zur initialen Diagnostik von Kaufunktionsstörungen
	 Die physiologische Zentrik als Basis restaurativer Therapien einschließlich KFO
	 Prinzipien von Therapien mit Aufbißschienen

 Referenten Prof. Dr.Dr. h.c. Georg Meyer
 Kursort Städtisches Klinikum München-Harlaching
 Anmeldung Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs-Nummer oder online
 Gebühr 280,00 €, inklusive Mittagessen

 ermine 09 00	bis	1700 Neue Termine folgen in Kürze

	 	R ntgenkurs	Aktualisierung	 	Zahnärzte innen	 5	Fortbildungs unkte

  Wer die Röntgenfachkunde 2015 er worben hat, muss sie 2020 aktualisieren. 

  Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an der Aktualisierung nur dann möglich ist, wenn Sie im Besitz des Erwerbs einer 
deutschen Fachkunde im Strahlenschutz sind.

 Referenten Prof. Dr. Christoph Benz

 Kursort +NEU+ Zahnklinik München, Goethestr. 70, 80336 München, Großer Hörsaal
 Anmeldung Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs-Nummer oder online
 Gebühr 58,00	 ,	inklusive	Skri t,	 rüfung,	Zerti kat

 ermine 1700	bis	19 15 Neue Termine folgen in Kürze

	Ausbildung	zum	Brandschutzhelfer	 4	Fortbildungs unkte

 Sinnvoll für Praxisinhaber – Nach den Vorgaben ASR A2.2 Abschnitt 6.2 und 7(1), Für jede ZA- / KFO- u. MKG-Praxis vorgeschrieben 
 Eine Anmeldung zu diesem Kurs ist auch für alle anderen Berufsgruppen innerhalb des HKaG möglich.

 KURSINHALTE

	 	90 - 120 Min. Grundzüge des vorbeugenden Brandschutzes, Betriebliche Brandschutzorganisation, Verhalten im Brandfall, 
Gefahren durch Brände, Funktions- und Wirkungsweise von Feuerlöscheinrichtungen.

	 Praktische Löschübung mit Feuerlöscheinrichtungen

 Referenten Richard Schmid, Brandinspektor
 Kursort Städtisches Klinikum München-Harlaching
 Anmeldung Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs-Nummer oder online
 Gebühr 88,00 €

 ermine 16 00	bis	19 30 Neue Termine folgen in Kürze
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Stornierung	 	 ursabsage

Bei Stornierung durch den Teilnehmer ab 5 Wochen vor Kursbeginn ist eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 20,- fällig. Bei Stornierung ab zwei 
Wochen vor Kursbeginn betragen die Stornogebühren 50 % der Kursgebühr. 
Ein Rücktritt oder eine Absage nach Beginn der Veranstaltung kann nicht mehr berücksichtigt werden. Entsprechendes gilt bei Nichterscheinen 
ohne vorherige Stornierung. Dem Teilnehmer bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen geringeren Schaden, dem ZBV München bleibt vorbehalten, im 
Einzelfall einen höheren Schaden nachzuweisen.
Rücktritte/Stornierungen/Absagen müssen schriftlich vorgenommen werden. Entscheidend dafür ist das Datum des Eingangs beim ZBV München. 
Die Vertretung gemeldeter Teilnehmer ist selbstverständlich möglich.
Der ZBV München behält sich in Ausnahmefällen die Änderung von Terminen, Referenten und gering fügige Änderungen des Seminarinhalts unter 
Wahrung des Gesamtcharakters der Veranstaltung und des Vertragszwecks vor. Bei Ausfall des Kurses, durch Erkrankung des Referenten, höhere 
Gewalt oder sonstigen nicht vom ZBV München zu vertretenden wichtigen Gründen, besteht kein Anspruch auf Durchführung der Veranstaltung. Im 
Falle zu geringer Teilnehmerzahl behält sich der ZBV München den Rücktritt vor. In diesen Fällen werden die Teilnehmer umgehend vom ZBV Mün-
chen informiert und die geleistete Kursgebühr wird erstattet. 
In jedem Falle beschränkt sich die Haftung ausschließlich auf den Veranstaltungspreis. Schadensersatzansprüche jeglicher Art gegenüber dem 
ZBV München sind ausgeschlossen, sofern sie von ihm nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht werden.

	Zirkel	 raining	 ndodontie	 33	Fortbildungs unkte

  Dieses Compact-Curriculum ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der Universität München 
entstanden. Ziel ist die praxisnahe und indus trieunabhängige Vermittlung aller relevanten Behandlungskonzepte, von Einfach bis 
High-End. Ein besonderer Schwerpunkt ist die unmittelbare Umsetzbarkeit in der täg lichen Praxis. 

 KURSINHALTE

	 	Der Kurs umfasst 3 Thementage:
	 	Mikrobiologie, Zugangskavität, Endometrie, Lupe/Mikroskop, Antibakterielles,  Aufbereitung maschinell (System A.E.T, Flexmaster, 
Reciproc, Mtwo, Hybridkonzept), Füllkonzepte (Gutta Master/Thermafil, Königsklassefüllung), Stiftversorgung,  Konzepte zur Ab-
rechnung

 Referenten Prof. Dr. Christioph Benz, Dr. Cornelius Haffner, Dr. Christoph Zirkel 
 Kursort VDW, Bayerwaldstr. 15, 81737 München
 Anmeldung Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs-Nummer oder online
 Gebühr 1290,00 €, inklusive	 ollver egung

 ermine 09 30	bis	1730 Wir bedauern, diesen Kurs 2021 nicht anbieten zu können.
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Kursanmeldung

Kurs-Nr.:

Name Kursteilnehmer/in

Geburtsdatum und Geburtsort

Adresse Kursteilnehmer/in

Rechnungsadresse  Praxis/  Privat 

Name/Adresse der Praxis

Telefon/Telefax/E-Mail

re Anme dung ist nur verbind ic  wenn o gende An agen der ewei igen Kursanme dung beige egt werden

ra is ersona :
Prophylaxe-Basiskurs: ZAH/ZFA-Urkunde, Röntgenbescheinigung in Kopie
Ass 	 ZAH ZFA- rkunde,	R ntgenbescheinigung	in	 o ie,	Zerti kat	 ro h la e-Basiskurs	in	 o ie

Röntgenkurs (10-Std.): ZAH/ZFA-Urkunde, Bescheinigung über 3-Std. praktische Unterweisung durch Praxisinhaber
Aktualisierung-Röntgen: Aktuelle Röntgenbescheinigung in Kopie
Scaling	 urs 	 Zerti kat	 ro h la e-Basiskurs	in	 o ie,	ZM -	oder	 Ass- rkunde

a n rzte innen:
Aktualisierung Röntgen: 	Hiermit bestätige ich, dass ich im Besitz des Erwerbs der deutschen Fachkunde im Strahlenschutz bin.

Zahlung der Kursgebühr

Hiermit melde ich mich verbindlich zu o.g. Fortbildungsveranstaltung des ZBV München Stadt und Land an.
	   Ich habe die Stornobedingungen gelesen und erkläre mich damit einverstanden.
Sollte die Anmeldung 3 Wochen vor Kursbeginn oder später erfolgen, ist die Zahlung der Kursgebühr per Überweisung fällig.
Gemäß den Vorschriften (gültig ab 01.02.2014) zum SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren erfolgt der Einzug mit Vorankündigung
re-Noti cation 	als	Rechnungsbestandteil	mit	Angabe	unserer	Gläubiger- 	und	der	Mandatsreferenznummer.

  Überweisung: Ich werde die fälligen Kursgebühren nach Rechnungserhalt gemäß den Vereinbarungen der  
Rechnungsstellung rechtzeitig vor Kursbeginn per Überweisung bezahlen.

 Datum Unterschrift, Stempel

  Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats: Ich ermächtige den ZBV München, Kursgebühren von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV München auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Die Abbuchung erfolgt gemäß den Vereinbarungen in der Rechnungstellung.

  Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

 
 	Praxiskonto/ 	Privatkonto

 Kontoinhaber: Kreditinstitut:

 IBAN: BIC:

 Datum/Unterschrift, Stempel (bzw. Bevollmächtigte/r für SEPA-Lastschriftmandat)
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	Z ischen rüfung	für	ZFA	2021

	  rü ungstermin:
 Mittwoch, 21. April 2021, 8:15 – 9:15 Uhr
	 rt:

 Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte
 Orleansstr. 4, 81669 München.

SchülerInnen, die an der Zwischenprüfung teilnehmen, in der 
Regel sind das alle Schülerinnen der 2. Klassen (2. Ausbil-
dungsjahr), müssen am Mittwoch, den 21.04.2021, spätes-
tens 8:15 Uhr zur Zwischenprüfung erscheinen, auch wenn ihr 
Schultag nicht mittwochs ist.

Die MittwochsschülerInnen unter den PrüfungsteilnehmerIn-
nen bleiben zum regulären Unterricht ab 9.30 Uhr in der Be-
rufsschule. Alle anderen PrüfungsteilnehmerInnen gehen 
nach der Prüfung in ihre Ausbildungspraxen.

Prüfungsbescheinigung!!!
Der Nachweis über die Teilnahme an der Zwischenprüfung ist 
Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprüfung.

BITTE BEWAHREN SIE DIESE BESCHEINIGUNG SICHER AUF!

	Anmeldung	zur	Z ischen rüfung	am	21.04.2021

	  ie aben ragen zur wisc en rü ung
  Bitte wenden Sie sich bei allen offenen Fragen an 

Herrn Cosboth vom Zahnärztlichen Bezirksverband  
München, Telefon 0 89 / 7 24 80 - 3 08
	 	 ie und wann me den ie sic  zur wisc en rü ung an

  In der Woche vom 09.11.2020 bis 13.11.2020 wird in den 
Schulklassen das Anmeldeformular ausgeteilt.

Anmeldeschluß:
Das Anmeldeformular ist vollständig ausgefüllt und unter-
schrieben (Ausbilder/in und Auszubildende/r) bis spätestens

 ezember  oststem e

beim 
Zahnärztlichen Bezirksverband München Stadt und Land
Georg-Hallmaier-Str. 6, 81369 München
einzureichen:

Prüfungsbescheinigung!!!
Der Nachweis über die Teilnahme an der Zwischenprüfung ist 
Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprüfung.

BITTE BEWAHREN SIE DIESE BESCHEINIGUNG SICHER AUF!

	Abschluss rüfung	für	ZFA	 anuar Februar	2021

	 	 rü ungstermin:
 20. Januar 2021
	 rü ungsort:

 Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte, 
 Orleansstr. 4, 81669 München
	 rü ungsgebü r: € 240,00

Anme desc u  war der  ktober 

Zulassung:

Zur Abschlussprüfung Januar/Februar 2021 werden  
die Auszubildenden zugelassen, deren Ausbildungszeit bis 
31.03.2021 endet.

Achtung!

Wir weisen nochmals darauf hin, daß lt. § 6 des  
Ausbildungsvertrages für Zahnmedizinische Fachangestellte 
der Ausbildende (Praxis) für die rechtzeitige Anmeldung  
zu den Prüfungen verantwortlich ist. Krankheit oder Fehlen 
der Auszubildenden in der Berufsschule sind kein  
Grund für eine Nichtanmeldung.

Der genaue Prüfungsablauf sowie die Termine für den Prakti-
schen Teil und die mündliche Ergänzungsprüfung werden im 
Zahnärztlichen Anzeiger und in der Berufsschule rechtzeitig be-

www.notdienst-zahn.de |
Auf dieser Internetseite können sich Schmerzpatienten darüber informieren, welche Praxis in Ihrer Umgebung an allen Wochen-
enden, Feier- und Brückentagen für den zahnärztlichen Notdienst eingeteilt ist; und zwar bayernweit. Der zeitliche Umfang des 
Notdienstes in der Zahnarztpraxis ist in München Stadt und Land auf die Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 18.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr festgesetzt. In der übrigen Zeit, 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr, besteht Behandlungsbereitschaft, also Rufbereitschaft.
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kannt gegeben. Die endgültige Anmeldebestätigung erfolgt im 
Dezember 2020 (abhängig von den aktuellen Covid-19 Vorga-
ben).

Für die Berufsschulen Bad Tölz, Erding, Fürstenfeldbruck 
und Starnberg wenden Sie sich bitte an den ZBV Oberbayern, 
Messerschmittstr. 7, 80992 München
Telefon: 089- 79 35 58 80.

	 nderung	von	Bankverbindungen

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei Ände-
rung Ihrer Bankverbindung zu informieren. 

Meistens erheben die Banken bei einer Rückbelastung des 
Beitragseinzuges eine Rücklastschriftprovision von derzeit   
€ 3,00, die wir an Sie weitergeben müssen, wenn Sie die Mel-
dung versäumt haben.

	Meldeordnung	und	Anzeige ichten

Änderungen wie z.B. Privat- und Praxisanschrift, Beginn oder 
Ende einer Tätigkeit, Niederlassung, Praxiswechsel oder Pra-
xisaufgabe, zusätzliche akademische Grade, etc. müssen dem 
ZBV München Stadt und Land umgehend mitgeteilt werden!

Verstöße gegen die Meldeordnung sind zugleich Verstöße 
 gegen § 3 Abs. 2 der Berufsordnung für die Bayerischen Zahn-
ärzte und können berufsrechtlich geahndet werden.

	  FAX: 089 -723 88 73, E-Mail: kwemhoener@zbvmuc.de

Laut Zahnheilkundegesetz, Berufsordnung und Delega tions rahmen der Bundeszahnärztekammer ist eine selbst ständi ge, 
freiberu 	iche	 ätigkeit	zahnärztlichen	 ersonals	am	 atienten	nicht	m glich.	 ie	Arbeit	am	 atienten	hat	immer	unter	Auf-
sicht und Verantwortung des Praxisinhabers, also des approbierten Zahnmediziners zu erfolgen. 

ermin rdent ic e e egiertenversamm ung des a n rzt ic en Bezirksverbandes ünc en tadt und and

ie	ordentliche	 elegiertenversammlung	 ndet	am	 ienstag,	01.	 ezember	2020,	1700	 hr,	 
Raum 4+5, 1. Stock, Bayerische Landeszahnärztekammer, Flößergasse 1, 81369 München statt.

m inne des n ektionssc utzes bitten wir um erst ndnis  dass Besuc er nic t zuge assen sind

	Geschäftsstelle	ZB 	München	Stadt	und	Land

Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:

Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag  09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

	 	 at a	 emh ner
 Tel.: 72480-304, E-Mail: kwemhoener@zbvmuc.de
– Mitgliederverwaltung
– Fortbildungskurse ZÄ/ZA und ZAH/ZFA
– Berufsbegleitende Beratung
– Terminvereinbarung

	 	 liver	 osboth
 Tel.: 72480-308, E-Mail: ocosboth@zbvmuc.de
– Helferinnenausbildung und -Prüfung
– Zahnärztlicher Anzeiger
– Montagsfortbildung 

	 erstin	Birkmann
 Tel.: 72480-311, E-Mail: kbirkmann@zbvmuc.de
– Buchhaltung
– Berufsrecht
 Montag bis Mittwoch 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 
 Mittwoch 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
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	Mitgliedsbeiträge

Am 01.10.2020 war der Mitgliedsbeitrag für das IV. Quartal 2020 fällig.

Quartalsbeiträge für den ZBV München
Gruppe 1A 2A 2B 3A 3B 3C 3D 5
ZBV/€    110,-    57,-    28,-    110,-    110,-    34,-    24,-    50 v. H. der Beitragshöhe
          nach der zutreffenden 
          Beitragsgruppe

Die Beiträge werden durch Einzugsermächtigung im SEPA-Lastschriftverfahren eingezogen.  
(lt. Beschluss in der Delegiertenversammlung des Zahnärztlichen Bezirksverbandes München Stadt und Land am 05.12.2018)  
Die neue Beitragsordnung tritt am 01.04.2020 in Kraft.

	Aufruf

ei nac tss enden des Hi s onds  
der Ba erisc en andesza n rztekammer

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wie jedes Jahr stellt die BLZK aus ihrem Hilfsfonds einen ge-
wissen Geldbetrag zur Verfügung, um bedürftigen Kolleginnen 
und Kollegen oder Zahnarztwitwen eine kleine Weihnachts-
spende zukommen zu lassen. Der ZBV München bittet Sie des-
halb, uns in Frage kommende Personen mit geringfügigem Ein-
kommen, die für eine Spende in Frage kommen, namentlich 
und mit vollständiger Adresse zu benennen. 

ZBV München Stadt und Land
Georg-Hallmaier-Str. 6, 81369 München
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Oliver Cosboth - Tel. 089/ 72 480 308

	 	 m ressum
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Dr. Eckart Heidenreich
2. Vorsitzender des Vorstands ZBV

München Stadt und Land

Dr. Thomas Maurer
2. Beisitzer

ZBV München Stadt und Land

Dr. Frank Hummel
5. Beisitzer

ZBV München Stadt und Land

Dr. Dorothea Schmidt
1. Vorsitzende des Vorstands ZBV

München Stadt und Land

Karl Sochurek
1. Beisitzer

ZBV München Stadt und Land

Dr. Susanne Strauch
4. Beisitzerin

ZBV München Stadt und Land

Dr. Sascha Faradjli
3. Beisitzer

ZBV München Stadt und Land

wir stellen uns vor
...
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Unsere Schülerinnen und Schüler finden auf der  

Lernplattform mebis folgende Kurse:

LF 4/5 – Brückenangebot – SN

Dieses Brückenangebot beinhaltet alle prüfungsrelevanten 
Themen aus dem Lernfeld 4 „Kariestherapie begleiten“ und 
aus dem Lernfeld 5 „Endodontische Behandlungen begleiten“. 
Neben den zahnmedizinischen Inhalten sind die themenspezi-
schen	Abrechnungs ositionen	von	besonderer	Relevanz.	

LF 6 – Brückenangebot/Prüfungsvorbereitung – WE/HU

Die Lernsituationen „Patientenaufnahme“, „Behandlungsver-
trag ,	 rechtliche	Grundbegriffe ,	 ost ,	 on ikte 	und	 Ge-
sundheit am Arbeitsplatz“ lassen sich interaktiv und auto - 
didaktisch wiederholen, z.B. mit Multiple-Choice-Fragen, Frage-
karten, Memory-Spielen zu Gefahrstoffsymbolen und einem 
Kreuzworträtsel zu rechtlichen Grundbegriffen. 

LF 7 – Brückenangebot – SN (Ausblick)

Dieses Brückenangebot wird alle prüfungsrelevanten Themen 
aus dem Lernfeld 7 „Zwischenfällen vorbeugen und in Notfall-
situationen Hilfe leisten“ beinhalten. Blut, Herz-Kreislauf und 
erste Maßnahmen bei verschiedenen Notfällen sind die 
Schwerpunkte dieses interaktiven Kurses.

LF 4, 5, 8 – Brückenangebot – GO

Dieser mebis-Kurs beinhaltet 15 Behandlungsfälle, die sich 
thematisch auf die Lernfelder 4, 5 und 8 beziehen und jeweils 
nach dem BEMA und der GOZ abzurechnen sind, und ermög-
licht die selbstständige Übung für die Abschlussprüfung in 
Abrechnungswesen.

LF 9 – Brückenangebot – IM

Mit dem Brückenangebot zu Lernfeld 9 können Dreisatz- und 
Prozentrechnen und die Angebotskalkulation wiederholt so-
wie die Themen „Materialwirtschaft“ und „Zahlungsverkehr“ 
mit interaktiven Fragen geübt werden. 

LF 10 – Brückenangebot / Prüfungsvorbereitung – EB

Dieses Brückenangebot beinhaltet alle prüfungsrelevanten 

Zur Festigung der Lerninhalte, die während der Covid-
19-bedingten Phase der Schulschließung unter-

richtet wurden, haben wir für alle prüfungsrele-
vanten Lernfelder ein breites und motivierendes 
„Brückenangebot“ auf der Lernplattform mebis 
in Form von interaktiven Kursen entwickelt. Die-
se Kurse eignen sich auch für die Vorbereitung 

auf die Abschlussprüfung.

Für den Distanzunterricht während des „Lock-downs“ hat-
ten wir zunächst Arbeitsaufträge und Unterrichtsmaterialien in 
einem passwortgeschützten Bereich auf der Homepage ver-
öffentlicht, bereits nach den Osterferien online in virtuellen 
„Jitsi“-Räumen unterrichtet sowie auch damals schon interak-
tive Kurse auf der Lernplattform mebis eingesetzt. 

rotz	unserer	schnellen	und	 e iblen	Reaktion,	den	Anfor-
derungen an das „Lernen zuhause“ optimal gerecht zu wer-
den, beobachteten und beobachten wir insbesondere bei leis-
tungsschwächeren Schülerinnen und Schülern, dass sie sich 
nicht	 t	genug 	für	die	aktuelle	 ahrgangsstufe	oder	die	Ab-
schlussprüfung fühlen. Dies hatte verschiedene Ursachen, wie 
z. B. die mangelnde Erfahrung einiger Schülerinnen und Schü-
ler, mit elektronischen Medien umzugehen, oder ihre fehlende 
Fähigkeit, sich zum Selbstlernen zu motivieren.

An diesen Hemmnissen setzen wir mit unserem
„Brückenangebot“ von mebis-Kursen an:
				 ie	mebis- oordinatoren	haben	den	Zugang	zur	Lern latt-

form vereinfacht, indem alle unsere Schülerinnen und 
Schüler per E-Mail ihre Zugangsdaten erhalten haben und 
sich nicht mehr selbst registrieren mussten.

				 ir	haben	in	den	Brückenangeboten	die	Sch er unkte	
auf prüfungsrelevante Inhalte gelegt. 

				 in	ans rechendes	Methodens ektrum	bei	den	interak-
tiven Übungen – dazu zählen Auswahlfragen, Fragekarten, 
Kreuzworträtsel, Blumenspiele (ähnlich dem bekannten 
Galgen-Männchen-Spiel), Drag-and-drop-Zuordnungsauf-
gaben und viele andere Lernspiele – soll das Interesse un-
serer Schülerinnen und Schüler wecken und sie motivieren, 
sich kontinuierlich auf die Zwischen- und Abschlussprüfung 
vorzubereiten.  

Ihr Kollegium der Städtischen Berufsschule  

für Zahnmedizinische Fachangestellte

„Brückenangebot“ interaktive mebis-Kurse
zur Festigung der prüfungsrelevanten Lerninhalte  
während des „Lock-downs“

zbv münchen | B E R U F S S C H U L E
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Themen aus dem Lernfeld 10. Der Schwerpunkt liegt dabei 
auf den entzündlichen Parodontalerkrankungen Gingivitis und 
Parodontitis, deren Behandlung und wiederum deren Abrech-
nung sowie der einschlägigen Instrumentenkunde. Teilthe-
men sind das Kiefergelenk, die Muskulatur, die Mundschleim-
haut, die Speicheldrüsen und die Zunge. 

LF12 – Brückenangebote – 21 Fälle HKP + Beiblatt – GO

In diesem mebis-Kurs üben die Schülerinnen und Schüler an-
hand von 21 Fällen für die Abschlussprüfung in Abrechnungswe-
sen, Heil- und Kostenpläne und Beiblätter für gesetzlich Versi-
cherte nach dem BEMA zu erstellen. Die Aufgaben beinhalten 
die Versorgung mit Einzelkronen, Brücken, Teilprothesen, Total- 
und Cover-denture-Prothesen sowie Kombinationsversorgungen. 

PG 10 – Brückenangebot/Prüfungsvorbereitung – WE

Das Brückenangebot in Politik und Gesellschaft für die 10. 
Klasse beinhaltet interaktive Fragen zu allen prüfungsrelevan-
ten Themen im Bereich Wirtschafts- und Sozialkunde, wie z. B. 
Jugendarbeitsschutzgesetz, Mutterschutzgesetz und die Sozi-
alversicherungen. In einem Lexikon können die wichtigsten 
Begriffe systematisch nochmals nachgelesen werden. 

PG 11 – Brückenangebot/Prüfungsvorbereitung – WE

Das Brückenangebot in Politik und Gesellschaft für die 11. 
Klasse sieht interaktive Fragen zu allen prüfungsrelevanten 
Themen aus dem Bereich Wirtschafts- und Sozialkunde, wie 
z. B. Bundesorgane, Wahlen und Parteien, vor. Ein Lexikon 
dient zum Nachschlagen wichtiger Begriffe.

zbv münchen | B E R U F S S C H U L E
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Das Original
SEIT 2019 FINDET DIE MONTAGSFORTBILDUNG DES ZAHNÄRZTLICHEN BEZIRKSVERBANDS MÜNCHEN 
IN DER ZAHNKLINIK MÜNCHEN STATT.

Verehrte liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir grüßen Sie herzlich aus dem ZBV München! 

Die Montagsfortbildung ist seit über 40 Jahren für Kolleginnen 
und Kollegen aus München eine Institution. Regelmäßig begrü-
ßen wir bis zu 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

An	et a	12	ausge ählten	Montagen	im	 ahr	 	nden	zu	un-
terschiedlichen zahnärztlichen Fachthemen Veranstaltungen 
statt. Das Angebot ist für die Münchner Kollegenschaft kos-
tenlos.	Seit	 anuar	2019	 	ndet	die	Montagsfortbildung	 ieder	
in der Universitätszahnklinik statt.

Sie	 	nden	uns

Zahnklinik der LMU München, 
Goethestraße 70, 80336 München
Großer Hörsaal im Erdgeschoss

die montagsfortbildung

zbv münchen | 2 0 2 0 / 2 0 21

Bildquelle: Veles Studio/Shutterstock.com

Die Vorträge beginnen um 20.00 Uhr ct und enden gegen 
21.45 Uhr.

m	 orfeld	der	 e eiligen	 ermine	 	nden	Sie	ein	kurzes	Abs-
tract des Referenten. Soweit die Referentinnen und Referen-
ten	zustimmen,	 	nden	Sie	nach	der	 eranstaltung	das	Skri t	
zum Download auf www.zbvmuc.de.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und den Austausch mit Ihnen!

Ihr Vorstand des ZBV München

Solange die Teilnehmerzahl aufgrund der aktuellen Corona-Einschränkungen in München
beschränkt ist, findet keine Montagsfortbildung statt. Wir bitten dies zu entschuldigen.
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 ANZEIGENBUCHUNG  online möglich unter www.zbvmuc.de

 
Kundenname/Kd.Nr.
 
Adresse
 
E-Mail/Telefon

Zahnärztlicher Bezirksverband München  
Stadt und Land  
Georg-Hallmaier-Str. 6, 81369 München
Gläubiger- denti kationsnr.
DE87ZZZ00000534910

Mit meiner Unterschrift ermächtige ich den  
Zahnärztlichen Bezirksverband München Stadt und 
Land, den Anzeigenpreis von meinem nachfolgend  
genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die  
vom ZBV München Stadt und Land auf mein Konto  
gezogenen Lastschriften einzulösen.

ontoinhaber 	

BAN

B 	

nterschrift	und	Stem el

Hin eis 	 ch	kann	innerhalb	von	acht	 ochen,	beginnend	mit	dem	 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten  
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 
Größe Stellengesuch andere Rubriken

	 85 x 30 mm    69,00 €     105,00 €
	 85 x 47 mm    99,00 €  140,00 €
	 85 x 64 mm 119,00 €  159,00 €
	 85 x 81 mm 149,00 €  195,00 €
	 85 x 98 mm 169,00 €  229,00 €
	 85 x 115 mm 188,00 €  250,00 €
	 85 x 132 mm (1/4) 208,00 €  278,00 €
	 175 x 132 mm (1/2) -  439,00 €
	 175 x 268 mm (1/1) -  697,00 €

 
					Sonderplatzierung Umschlagseite 4, + 20%
					Chiffre 15,00 €
					Farbaufschlag 4c Anzeigen + 50% (Standard sw)
					Andere, individuelle Schriftart + 10%
					Autorkorrekturen 65 €/Std.
					Logoplatzierung 15,00 €
					Korrekturabzug 5,00 €

Alle Preise zuzüglich 16% MwSt.
Bei nicht angefordertem oder termingerecht  
freigegebenem Korrekturabzug übernehmen wir  
keine Haftung für etwaige Satzfehler.

ZB 	München	Stadt	und	Land	·	Georg-Hallmaier-Str.	6	·	81369	München	·	Fa 	089-723	88	73	·	anzeigen zbvmuc.de	

Bitte kreuzen Sie Ihren gewünschten Erscheinungstermin für folgende Ausgabe/n an und wählen Sie die Rubrik,  
unter	der	 hre	Anzeige	erscheinen	soll.	 ählen	Sie	bitte	 hr	Anzeigenformat.

Bitte geben Sie hier Ihren Anzeigentext deutlich in Druckbuchstaben ein.
Bitte beachten Sie, dass bei einer Anzeigengröße von 85 x 30 mm der maximale Textumfang 180 Zeichen, bei maximal 6 Zeilen beträgt. 

 

 

 

 

 

 

	Nr.	13	 Anzeigenschluss 	25.11.20	 rscheinungstermin 	 07.12.20	  Stellengesuch  Stellenangebot  Verschiedenes

	Nr.	01	 Anzeigenschluss 	23.12.20	 rscheinungstermin 	 04.01.21	  Stellengesuch  Stellenangebot  Verschiedenes

	Nr.	02	 Anzeigenschluss 	20.01.21	 rscheinungstermin 	 01.02.21	  Stellengesuch  Stellenangebot  Verschiedenes

	Nr.	03	 Anzeigenschluss 	17.02.21	 rscheinungstermin 	 01.03.21	  Stellengesuch  Stellenangebot  Verschiedenes

	Nr.	04	 Anzeigenschluss 	17.03.21	 rscheinungstermin 	29.03.21	  Stellengesuch  Stellenangebot  Verschiedenes

	Nr.	05	 Anzeigenschluss 	14.04.21	 rscheinungstermin 	26.04.21	  Stellengesuch  Stellenangebot  Verschiedenes

Termine werden regelmäßig aktualisiert und können vorab unter www.zbvmuc.de eingesehen werden.



Stellenangebote
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Stellengesuche

www.zahnarzt-erfolgsseminare.de

Prophylaxe Notfall
bernehme	 	e ibel	 ro h la e	 ätigkeiten.

ontakt 	0179	 	598	68	94

Moderne	 ra is	im	München- aldtrudering	sucht

Angestellten Zahnarzt/Zahnärztin oder 
Vorbereitungsassistentin

mit Berufserfahrung möglichst bald.

Überdurchschnittliches Anfangsgehalt, 
Umsatzbeteiligung möglich, hervorragende 

Arbeitszeiten	bei	35h oche,	gefühlter	Halbtags ob,	
ents annte	Atmos häre,	familiärer	 mgangston,	
nistandards,	volldigitalisierte	 ohlfühl ra is,	

80 	 rivatanteil.

gruber.dent@t-online.de
www.dr-stefan-gruber.de

 0171 60 40 777

Hallo und bitte lächeln :-)

ir	suchen	 nterstützung	für	
unseren	 m fang,	 er altung	und	 M.

Sie	lieben	es,	Menschen	ein	strahlendes	Lächeln	ins	
Gesicht zu zaubern?

Sie	haben	ein	 armherziges	und	fr hliches	 esen 	

Sind	zuverlässig	und	an	einer	
langfristigen Zusammenarbeit interessiert?

ann	er artet	Sie	ein	tolles	und	harmonisches	 eam.

Dr. Sandra Vogt info@vogt-zahnarzt.de 30764970

Langjährig bestehende Praxis in München-Schwabing sucht 

Zahnärztin/Zahnarzt 
mit Berufserfahrung zur Unterstützung.

Spätere Praxisübernahme kann in Aussicht gestellt werden.
Entspannte Atmosphäre, skandinavische Ausrichtung, 

großer Anteil an Privatpatienten.

ac.werner@t-online.de 

Wir bieten zudem Zahnärzte (w/m/d) für Krankheits-/Urlaubsvertretungen!
Festanstellung - für Bewerber (w/m/d) kostenlos!

Alexandra Lendeckel   ·   Lindwurmstr. 177   ·   80337 München
Tel.: 089-46 13 94 57  ·  Mobil 0163-631 09 37  ·  www.lendeckel.com

Wir suchen (w/m/d):
Kinderzahnarzt - für 3 Kinderzahnarztpraxen angestellte ZÄ mit/ohne Erfahrung 
  in ITNs u. Kinderbehandlungen. In Schwabing, Neuhausen u. 
  München-Nord. Curriculum wird bezahlt.
ZFA - für 100% Assistenz in VZ! 12 freie Top-Stellen, gut mit dem MVV
   erreichbar! Spitzengehälter!
ZFA-KFO - für KFO-Abrechnung mit Empfang, 3 verschiedene KFO-Zahn-
  arztpraxen, in VZ gesucht! 1x auch TZ möglich!
ZMV/ZFA - für Abrechnung & Empfang VZ in Schwabing. 
Zahntechniker - für CAD/CAM in VZ, München City. 
ZMP - für 30 Stunden, 3,5 Tage/Wo., Freitag frei, 6 Stunden Assistenz  
  und gering Empfang in Giesing.

Personaldienstleistungen
für medizinische Berufe

Anstelle von Karten, möchte ich mich hiermit für die Treue in 

diesem herausfordernden Jahr, bei meinen Kunden und 

Bewerbern (w/m/d) herzlichst bedanken! 

Ich wünsche Ihnen allen besinnliche Feiertage und hoffe 

für auf eine Besserung der Corona Situation in 2021!

Personaldienstleistungen
für medizinische Berufe

ALEXANDRA LENDECKEL
Lindwurmstraße 177 · 80337 München
Tel.: 089-46 13 94 57 · Mobil 016-631 09 37 · www.lendeckel.com

Praxisverkauf in der Münchner City!

Hoher	 rivatanteil,	vor iegend	Z NS.
undersch ne	Räume,	1a	Lage,	2	Zimmer,

beständiges	 eam	sucht	 ra iskäufer	 m d

fenchel7@yahoo.de
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Wir, die GERL. Digital, sind ein bundesweit agierendes IT-System- und Softwarehaus, welches sich auf die 
Anforderungen der Dentalbranche spezialisiert hat. Unser Hauptaugenmerk liegt auf der IT-Beratung und 
Betreuung von Zahnarztpraxen und Dentallaboren.

Vornehmlich im Raum Süden haben wir das Team der IT-Abteilung um den Gebietsleiter der IT, Sandro 
Gosetti, verstärkt und stehen Ihnen gerne unterstützend zur Seite. 

Das Praxis- oder Labornetzwerk ist oft ein komplexes System der Datenvernetzung, hierfür bieten wir 
 maßgeschneiderte Systeme für Praxen und Labore an. Digitale Systeme entwickeln sich stetig weiter und 
bieten vielfältige Möglichkeiten für individuell passende Lösungen. GERL. Digital unterstützt Sie mit einem 
hochqualifizierten und erfahrenen Team von IT-Consultants, IT-Systemtechnikern und Hotline-Supportern, 
damit Sie sich auf Ihre Arbeit konzentrieren können. Vereinbaren Sie einen Termin oder rufen uns an. 

Ihr Team von GERL. Dental

UNSER TEAM 
HAT SICH  

VERSTÄRKT!

IT BEI GERL. DENTAL
BERATUNG AUF HÖCHSTEM NIVEAU

www.gerl-dental.de

81373 München
Garmischer Straße 35
+49 (0) 89 2032069-10
muenchen@gerl-dental.de

86167 Augsburg
Steinerne Furt 78 
+49 (0) 821 748263-00
augsburg@gerl-dental.de

83233 Bernau am Chiemsee
Theodor-Sanne-Straße 6
+49 (0) 8051 96496-0
chiemsee@gerl-dental.de

Hotline: 089 203206923 
E-Mail: digital@gerl-dental.de



Nummer  Anzeigenschluss  Erscheinungsdatum 

13	 25.11.20	 07.12.20

01	 23.12.20	 04.01.21

02	 20.01.21	 01.02.21

03	 17.02.21	 01.03.21

04	 17.03.21	 29.03.21

Nummer  Anzeigenschluss  Erscheinungsdatum 

05	 14.04.21	 26.04.21

06	 12.05.21	 24.05.21

07	 09.06.21	 21.06.21

08	 07.07.21	 19.07.21

09	 04.08.21	 16.08.21

Anzeigentermine	2020	und	2021

Chiffre-Zuschriften nur an:
Zahnärztlicher	Bezirksverband	München	Stadt	u.	Land
Georg-Hallmaier-Straße	6	·	81369	München
Kennziffer bitte deutlich auf den Umschlag schreiben!

52 Jahre bestehende Wohlfühlpraxis 

im	Norden	von	München	auf	150	m2	mit	5	Behandlungsstühlen,	
hellen	Räumen	mit	großen	Fensterfronten	und	Rundumbalkon	

günstig	zu	verkaufen

Chiffre ZAA12202001




